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! Meteorologische Beobachtungen zu Laibach -
B a r o m e t e r ! The rmomete r l W i t t e r , n a

Monath I ^ F ^ h < ^ ^ ! ^ ^ ^ Früh «M^tt. «Abend Früh Mitt . l AbtndS
'Z'. j L. l Z.! L. s Z.^ L. K.jW K >W K-^W' b.9Uhr b.ZUHr ^ b.9Uhr

November 2^27 4,lij27 4,827 5,7 l— H — Z ^ — trüb lheiter^ I Heiterz
^ ,2 27 2,2 27 2 L H7 1,^ — 1 __ z __ 1 trüb trüb Regen
2 HI 2? 0,9 H? 0,7,27 o,g — 1 — 1 l — Schnee Schnee Echnee
» 2^ 27 07 «7 0,7 jH- 0,7 , __ 0 — 5 — Schnee wvikicht schön
^ ,5 27 2 t i ! » 7 4,c>lH7 5,5 4 — 2 — 8 — trüb heiter 3IebeI
, 26 27 7,8 27 7,6^27 8,2 12 — 6 — ,0 — Nebel heiter hciter

^ ^ * ^ ^? 27 8,7 27 6,5j»7 5,i ^4 — 9 ' ^ . 9 — ncblicht

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z ,3.^8. (3) C u r r e n d e »H N r . 23äS2.
des k a i s e r l . kö^n lg l . l l l y r : s c h e n L a nd es - G ub e r n i u m s zu L a l b a ch.
Fur Zulassung der Gtudierenden zu dem Rechtsstudium »st die erste Classe aus allen Lehx-
«legenstanden t>er Ph.losoph.e, so w,e zur Vorrückung der Rechtsbefilssenen von einem
^ayrcur,e dleses Studmms »n emen höhern aus allen Lehrgegensiande.n der zurückgelegten
Lur.e erforderlich. — ^ Geine kaiscrl. tönigl. Majestät haben über allerunterthämgsten
Vortrag der kalserl. königl. Studlen^ Hofcommission wlt allerhöchster Entschließung vom
8. October dicses Jahrs zu befehlen geruhet, daß für dle Zukunft kein Studierender zu
dem Rechtsstudlum zuzulassen sey, der n.cht aus allen Lehrg'egenstanden der Philosophie das
Zeugn.ß des Forlganges nnt erster Elasse erwarben hat , und daß von den Rechtsbefi.ssenen
selbst kunfl.g kemer von e.nem Iahrcurse dleses Studiums ,n elnem höhern vorrücken
könne, der mcht bey semer Aufnahme m den letztern sich über die aus allen Lehrgegensian-
den. der zurückgelegten Eurse erworbene erste Classe auszuweisen vermöchte. - Seine
M a i e M haben zwar Demjenigen, der in einem oder mehreren dieser Gegenstände d»e
zweyte Fortgangsclasse erhalten hatte, heftattet, den. ganzen Iahrcurs zu wiednhohlen,
dergestalt jedoch, daß derselbe, wenn er bey der auf dlesem Grunde S t a t t gefundenen
Wlederhohlung abermahls eme zweyte Fortgangsclasse erhalten würde, ohne we.ters von
den Vtud.en auszuschließen wäre. — Diese allerhöchste Entschließung w»rd m Gemäß,
he.t des herabgelangten hohen Studien-Hofcommlssions-Decretes vom zö. vongen M o -
naths Zahl 5 ^ 0 3 , mtt dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dle bereits
bestehenden Vorschnften, in Bezug auf d.e gehörige Strenge bey den Prüfungen, und
Classisiz.rung der Gchuler ssrenge aufrecht erhalten werden müssen. Laibach amZ; . October 1827
I o l e p h C a m l l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g , ^looeriu27.

landest Gouverneur. Georg M a y r ,
_^ „̂  ^ k. k. Gub. Rath und Domprobff.

Z. i3ä7» W V e r l a u t b a r u n g aäNr. 1^266. >
E r l e d » g t e r S t i p e n d l e n. — 1. Das vom Kaspar Glavatiz, ge-
wesenen Pfarrer zu Kropp, für einen studierenden Anverwandten gestiftete stipend,um, ,m
lahrllchen Ertrage pr. i g fi. Conventions - Münze, ist zu verleihen. — Das Präsenta-
twnsrecht über dlese Snftung gebührt dem Nettesten der Familie. — 2. Die Barbara
Kanzianer sche S t i f t ung , welche vermahlen jährliche 28 fi. 45 kr. Conventions-Münze ab,



wi r f t , ist für arme gut studierende, und wohlgesittete Knaben bestimmt. Derjenige, wel-
cher dieses Stipendium zu erhalten wünscht, hat m der Hinsicht, weil es lhm obliegt,
wahrend des Stlftungsgenusses bey der Kirchenmusik m der hiesigen S t . Iakohgkirche^Mlt-
zuwirken, sich mit <inem Zeugniß über Musikkenntnisse auszuweisen. Ferner soll der
St l f t l ing für das Seelenheil der Stifterinn und ihre Tochter Anna Raspin, täglich fünf
Water Unser mit dem englischen Gruß, dann emmal in der Woche das 3^vo Ile^ina be-
then. — Dieses Stipendium hat das Gubernium zu verleihen. - - 3. Das Rosseti-
sche Handstipendium, im Ertrage jährlicher 14 fi. 00 kr. ssonoenttons» Münze, kann von
einem armen gut studierenden Jünglinge, bis zur Vollendung der 6ten Schule, genossen
werden. — Das Präsentationsrccht übt der Netteste der Fam,l,e a u s . — 4. Das I I I .
Gregor Töttingersche HandiWendmni, ,m jährllchen Ertrage pr. Z i si. ^8 kr. El>nventions-
Münze ist vorzugsweise für studierende Anverwandte deß St i f te rs , und in Abgang deren,
für arme gut Gmdlerende aus der Pfarr Oberlalbach, Bllllchgratz oder Veldes Gebürtige
bestimmt. — Das Präsentationsrecht übt der Pfarrer von Horjul aus. — 5. Das
Zeiser'sche Stipendium, im Ertrage jährlicher 14 fi. b4 kr. Conventions-Münze, bestimmt
für einen armen Studenten aus der Dechantey Gotisch«, oftcr für cinen armen aus dem
Bezirke Pölland Gebürtigen. — Das Prakntatlonsrccht sieht der Fürst Auersperglschen
Herrschaft Pölland zu. — 6. Die I I . Plankelllsche S t i f t ung , lm Ertrage jährlicher 26 st.
48 kr. Conventions , Münze, wozu studierende Bürgerssöhne aus der Stadt S r e m , und
bey deren Ermanglung aus der Stadt Lalöach, auf tm Dauer von fünf Jahren, berufen
find. — Der Prasentator dieser St i f tung ist der jeweilige Pfarrer zu Wipback. ^ —
Diejenigen Studierenden, welche auf Emes dieser E>nvend!cn Atispruch haben, müssen
ihre Gesuche bis längstens 25. December dieses Jahrs bey d^ftr Landessiclle überreichen,
und dieselben mit dem Taufscheine, den Zeugnissen, die natürlichen Blattern oder die
Schutzpocken überstanden zu haben, so wie auch über ihren sittlichen und wissenschaftlichen
Fortgang in den zwey letzten Semestern belegen; nedfibey «btr , msoferne sie eine St i f tung
auS dem T l t l . der Verwandtschaft ansprechen, den Grad lbrer Urverwandtschaft zu dem
Stifter erweisen. — Vom k. k. illprischen Gubertimm faibach am 3 i . October 1827.

^ F < r d i n a n t G r a f v. A » ch e l b u r g , i-
k. f. Gubermal-Secretar.

Z . 1346. (3) K u n d m a ch u n g 2a Nr . 261. S t . G . V .
der Verkaufs-Versteigerung über 14, in der "Gemeinde 6a5on, im Bezirke (^a^oäiztria ge-
legenm Realitäten. — I n Folge Decrets der hohen kaistrl. königl. Staatsgüter- Ver<
äußerungs-Hofcommission vom i3 . October dieses Jahrs / N r . 464 / S t . G. V .
wird am 19. December dieses Jahrs in den gewöhnlichen Amtsstunden, bey dem kaisers,
königl. Rentamte in (^2pOäi5l.riÄ, Istriamr Kreises, zum Verkauft im Wege der öffentlichen
Versteigerung nachbsnannter, dem Bruderschafts - Fonde gehörigen, im Bezirke (^poaistriH
gelegenen Realitäten geschritten werden, als: — 1) Des in der cainraäa Ursviü gelegenen,
und Z25 A 4 Quadrat- Klafter messenden Reben- und Ackergrundes, geschätzt auf 10fi. 10kr.
H) Des in der oontraaa. I'iiaäcl' gelegenen, mit Reben und Ol iven-, dann 2 Feigen-
Bäumen besetzten Ackergrundes, im Flachenmaße von 1066 2^4 Quadrat-Klafter, geschäht
auf 53 fl. 10kr. — 3) Des in der Gegend Xn^ini gelegenen, und ^ 5 / Quadrat-Klaf-
ter messenden Reben-und Ackergymdes, geschätzt auf 12 fi. 5 kr. — /,,) Des in der Ge-
gend ^udin i gelegenen ,' mit einem Olivenbaume besetzten, und gi31^2 Quadrat-Klafter
messenden Reben-und Ackergrundes, geschätzt auf 22 fl. 40kr. — 5) Des in der coinr»-
62 (̂ 25011 gelegenen/ mit ^Maulbeer- Bäumen be.sttzten Gartens, im Flächenmaße von 120 i M
Quadrat- Klafter, geschätzt auf i ö fi. 49 kr. — 6) Des in der coinraäa äolino gelegs-



nen, mit Neben und verschiedenen Frucht-Bäumen, dann 2 Oliven-/ 4 Maulbeer- und 5
Weiden-Bäumen besetzten, und i5 iä 3 ^ Quadrat-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt
auf 169 fi. Z i kr. — 7) Des in der t^i^igä» Vei-wxnov^ gelegenen, mit Reben und O
Oliven-Bäumen besetzten, und 206 Quadrat-Klafter messenden Ackcrgrundes, geschätzt auf
16 fi. 5/ kr. — 8) Des in der coi^raää ?o5tena gelegenen, mit jReben und 2 Oliven-,
^Zwetschken - und 2 Feigen-Bäumen besetzten, Ackergnmdes, messend 1 Joch, 61Z Quadrat-
Klafter, geschätzt auf 221 fi. 8 kr. — 9) Des in der l^in^lia sg^i-a gelegenen, und 259
Quadrat-Klafter messenden, öden Acker-Grundes, geschätzt auf 12 fi. 38 kr. — 10) Des
in der con^äa 3a1üi-a gelegenen, mit 2 Aepfel - und einem Kirsch-Baume besetzten, und
H92 Quadrat-Klafter messenden Reben-und Ackergrundcs, geschätzt auf 25 fi. 16 kr. —
11) Des in der coMraäa Dodrgva gelegenen,, mit Reben, dann Oliven- und 2 Kirsch-
Bäumen besetzten, und 235 1̂ 2 Quadrat-Klafter messenden Acker-Grundes, geschätzt auf
i5 fi. 46 kr. — 12) Des in, der c o i ^ r ^ ^l.v3i;nivl, gelegenen, mit Neben dann Oli-
ven-und 2 Frucht-Baumm von verschiedener Gattung, Und einem Kirsch-Baume besetzten,
und 523 1̂ 2 Quadrat-Klafter messenden Acker-Grundes, geschätzt auf 47 fi. 24 kr. — i3)
Des ,n der c o n ^ H K0V2I gelegenen, mit Reben und Olwen-Bäumen besetzten, und
283 1 ^ Quadrat- Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 3 i fl. 36 kr. — ' 14) Des
,n der c o n l r a ^ L ^ e gelegenen, lmd 73,0 1)2Quadrat- Klafter messenden, öden Acker- Grun-
des, geschätzt auf 47 fi. 24 kr. — Dlese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie der
betreffende H-ond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen, berechtiget gewesen wä-
re, um die beygesetzten Hlscalpreye ausgebothcn, un.d dem Meistbiethenden mit Vorbehalt
der. Genehmigung der kachrl. königl. Staats-Güter-Veräußerungs-Hofcommission übev-
lassen werden. — Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Flscalpreises entweder in barer Conventions-Münze'> oder in öffentlichen,
auf Metall-Münze.und auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem courS-
massigm Werthe bey der Versteigerungs-Commission erlegt, oder eine auf, diesen Betrag
Outende, vorläufig von der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene
Slcherstellungs-^Urkunde bepbnngt. - Dle erlegte Caution wird jedem Licitanten mit
Ausnahme des MuMethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt̂  jene, des Meistbic-
thcrs dagegen wnd als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dießfal- '

wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Nate in
der festgesetzten Zett mcht berichtigte, bey pflichtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird 'hm der erlegte Betrag an der ersten Kausschillmgs-Hälfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Cautwn wieder erfolgt werden. - Wer für einen Dritten einen Anboth machen
wül, ist verbunden, d̂ie tneßfallige Vollmacht seines Commitentcn der Versteigerungs-Com-
mlsston vorläufig zu überreichen. — Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings i ^
nerhalb^ kochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes,
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte abcr kann er gegen dem, daß
er Fe auf der erkauften, oder auf einer andern, normalmäßige Sicherheit gewahrenden Rca-
lttat m erster Pnorttat grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert in Conventions-Münze
verzinset, und dle Zmsen-Gebühren in halbjahrigen Verfalls- Raten abführt, in fünf glei-
chen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs - Preis den Betrag von
5o fl. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauffchillingshälfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bcdingnisse berichtiget werden müssen. —
Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur soglei-
chen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings herbepläßt. — Die übrigen Verkaufs-
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bedingnisse, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten
und Gebäude können von den Kauflustigen bey dem kaiserl. königl.Rcntamte in <ÜZpn ä'l8l.riH
hingesehen, so wie die Realitäten selbst in Augenschein genommen werden. — Von der k. k.
Staatsgüter-Veräußerungs-Provinzial-Commission. — Tricst am 24. October 1827.

^ ' S i g m u n d R i t t e r v. M 0 ß m i l l e r n ,
M kaiserl. königl. Gubcrnial-und Präsidial-Secretar.

Z. i35Z. (3) E 0 n c u r s - E d i c t Zä Nr . 24624.
des k. k. I . Oester. küstenländischen Appellations - Gerichtes. — Durch die Besetzung der
bey dem k. k. I . Oester. küstenl. Appellations- Gerichte erledigten Rathsstellen, ist bey den
f. k. krainerischen Stadt-und Landrechte eine Rathsstclle mit dem system,sirten jahrlichen
Gehalt von i4c»c)fi., und dem Vorrückungsrechtc in dcn höhern Gehalt von 1600 fi. und
1600 fi. in Erledigung gekommen, welches zur allgemeinen Kenntniß mit demBcpsatze gebracht
wird, daß die sich um diesen Posten Bewerbenden in Folge höchster Entschließung, 6äo. 10.
August und 10. December 1819. ihre belegten Gesuche binnen 4 Wochen VomTage, als dieser
Concurs der Wiener-Zeitung eingeschaltet w i rd , durch ihre unmittelbaren Vorgesetzten bey
dem k. k. krainerischen Stadt- und Landrechte zu überreichen haben. — Klagcnfurt am
Z i . October 1827.

Z. i354. (3) E 0 n c u r s- E d i c t aä Nr . 24624.
des k. k. I . Oester. küstenl. Appellations-Gerichtes. — Nachdem durch die Besetzung der bey
dem k. k. I . Oester. küstenl.Appellations-Gerichte erledigte Rathsstelle bey dcm k. k. Trie-
ster Stadt-und Landrechte eine Rathsstclle mit dem systemisirten jahrlichen Gehalte von
1400 st., und dem Vorrückungsrechte in den hohern Gehalt von 1600 fi., und 1600st. in
Erledigung gekommen ist, so wird dieses zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bepsatze gebracht,
daß die sich darum Bewerbenden in Folge höchster Entschließung, 6äc>. 10. August,
und 10. December 1819, ihre belegten Gesuche binnen 4 Wochen, vomTage als dieser Con-
curs der Wiener-Zeitung eingeschaltet wird, durch ihre unmittelbaren Vorgesetzten bey dem
k. k. Triester Stadt-und Landrechte zu überreichen, und die vollkommene Kenntniß der ita-
lienischen Sprache auszuweisen haben. — Klagenfurt am 3 i . October 1L27.
Z. 1I59. (3) " ° " " — ° «

M Von dem k. f. kramenschcn Stadt-und Landrcchte zu Laibach wird hicmit bekannt ge-
^ macht: Es sey bey dieser Stelle durch die Pensionirung des Herrn Wenzel Gandin v. Lilien-

stein, eine Secretärsstelle mit einem jährlichen Gehalte von 1000st. Metall-Münze in Er-
ledigung gekommen. Jene, welche sich um diese Stelle in die Eompctenz setzen wollen, ha-
ben ihre Gesuche, belegt mit Fahigkeits-und Dienstzeugniffcn, und mit Darthuung der
Kenntniß der krainerischen Sprache binnen vier Wochen bey dieser Genchtsbehörde in Ge-
waßheit der höchsten Hofdecrete von 17. December 1819, und 9.July 1626. zu überreichen.

Laibach am 2Z. October 1827.

M Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
^ Z. i32ä. (3) aä Nr . 6426.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Cacilia und Anna Samassa^, als mütterlich Franzisca 3av. Samassa'schen unbe-
dingt erklärten Erbinnen zur Erforschung der Schuldenlast, nach der am 27. September l. I .
verstorbenen Franzisca Xav. Samassa,, bürgerlichen Glockengießers-Witwe, die Tagsatzung
auf den 10. December l. I . Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte
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bestimmet worden, bey welcher alle Jene , welche an diesen Verlaß aus was immer fnr ei-
nem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen'/ solche so gewiß anmelden und rechts-
geltmd darthun sollen, widngcns sie die Folgen des §.614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden. Laibach den 6. November 1827. ^

Z. 1Z5/. ( I ) «a N r . 6297.
Von dem kaiserl. königl. S t a d t - u n d Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen der Ursula Pauscheg, als erklärten Erbinn zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 19. September laufenden Jahrs mit Testament verstorbenen Lucas Pau<-
scheg, die Tagsatzung auf den 17. December laufenden Jahres, Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. S tad t -und Landrcchte bestimmet worden, bey welcher al leIene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G. V . sich selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 7. November 1627.

Vermischte Ver lautbarungen.
z. Z. 484. (3) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nr. ,o65.

Vom Bezirks ^ Gerichte Herrschatt Prem wird bekannt gemacht: ES sey auf Ansuchen des Bla«
sius Bascha von fassen, in die Ausfertigung der Amortisations « Edicte, hinsichtlich des zu feinen
Gunsten von Joseph Samfa aus FeMrlh, über 3oo ft. ausgestellten, auf der, diesem gehörigen, zu
Feistlih liegenden, der Nanlal« Herrschaft Adelsderg, 5ud Urb Nr. 566, zinsbaren Hübe, intabulir»
ten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldscheins, 660. et intad. 2«. Februar 1L06, re5pecüv«
dessen Intabulations-Certificates gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf benannten Schuldschein aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken. solchen binnen der hiezu gesetzlich bestimmte»
Frist von einem Jahre, sechs Wocben und dreo Tagcn, bey diesem Gerichte um so gewisser anzu«
bnngen ^uno zu erweisen, alS im Widrigen auf weiteres Anlangen des Joseph Bascha, der obbe»
nannte Schuldschein, sammt tzessen Inrabulations- Certificate, wirkungslos, null und nichtiger«
klärt wcroen wird. Bez. Gericht Prcm am i3. März 1L27.

z. Z. 543. (3) A m o r t i f i r u n g s . Ed i c t . Nr. 911.
Vom Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: Man habe über

Ansuchen des Michael Iessento von Lack, in die Ausfertigung der Evicte nachstehender, auf dem
Hause Nr. 66, in der Stadt Lack haftenden, angeblich in Verlust gerathenen Urlunven, als:

») des Schuldbriefes, 6äa. et inlal,. 17. Februar 1604, für Johann Icssenko, pr. 255 ft.;
b) des Ucbergabsvertrages, ädo. «̂  inwd. 21. Februar 1804, für Jacob und Maria Ilsscnko,

pr. 102 ft.;
c) des HeirathsvertrageS, ääo. 25. Jänner 1607, intab. 27. Februar »608, für Gertraud Iessenko,"

pr. 450 ft. gewiNiget.
ES werden daher alle Jene, die auf viele angeblich Verlornen Urkunden ein Recht zu haben

vermemen, htcmlt aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, dasselbe
so gewiß geltend zu machen, widrigen» nach Verlauf dieser Zeit über ferneres Ansuchen die
denanntcn Ullunlen, sammt den Intabulations ' Certificate«, für nuN, nichtig und kraftlos, er,
klart werden wurden. Lack den 6. May 2827. u - .

z. F. 894. (3) E d i c t . Nr. 699.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemackt:

VS ,ey auf Anlangen deS Herrn Johann Thomann, Hammersgerrerken im Berawerke Stembüchl,
> ^ ^ 7 ' " ^ " V ? ^ " ^ ' ' N l ' 699, in die Ausfertigung des Amortisationsedictcs, hinsichtlich
des auf dem vorbm dem Thaddäus Fabian, nun dem AndreaS Kert, gehörigen Haufe, Nr. 14, und
dem Vßfeuer p«6 grogur^cl iam, im Bergwerke Kropp intabulirten, vorgeblich in Perlust gerathe.
nen, vom ^haddauS Fabian, Posterschmid ,u Kropp, an Herrn Georg Thomann, Hammersgewerken
'm Bergwerke <dtembüchel, unterm 26. May »794, über 2o5 ft. L. W. ausgestellten, und auf odi»
ges haus und Eßfeuer, am nähmlichen Tage intabulnten, gerichtlichen VergleichsprotscollS, gewilli-
set worden.
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^ . Es werden daher alle^Iene, welche auf das gedachte gerichtliche Vergleichsprotocoll, aus was
?mmer für einem Grunde Ansprüche zu machen vermeinen, erinnert, ihre Rechte darauf bin»
nen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß darzuthun, widrigens dieselben nach
Verlauf dieser Zeit nicht mehr gebort, und dieses gerichtliche Vergleichs-Protocol! für null und
nlchlig^eltlärt weroen würde. Bez. Gericht Radmannsdorf den 26. July 1827.

. , Z. 5327^3) G d i c t. " Nr. ^92. '
Von dem Bezirks» GerMte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:

S3 seu auf Anlangen des Herrn Franz Schuller, als Vormund der mind. Maria Thomann von Klopp,
6e pra63. 6. April »627, Nr. 492, in die Ausfertigung des Amortisations« GdicteK, hinsichtlich des,
auf den vorhin von Andreas/ dann Anton Thomann, Hammers^ewerte zu Steinbüchel, grundbüch«
lich besessene, nun durch Erbrecht aber auf dessen PupWnn Maiia Thomann übergegangenen Rea«
litaten,^ nähmllch auf dem Hause in Steinbüchel, sammt Waldantheiten, 5uk HauS'Nr. 5», Ulb.
Nc. i2Z2, sc> wie auf denen Grundstücken na Kaunas uvu l i no , dann auf oen vier Gßfcuern,
zweo in der Schmidhütte pi-c>6 Xa^Läam, und zwey na ()li2c!i inlabutlrten, voracblick in Perlust
gerathenen, von Andreas Thomann ausgehenden', und auf Valentin Rcmann, recte Grmar.n, lau»
tenden Schuldbriefes, 66«. 16., September, od inwl,. 2. December ^LoI, pr. 10^3 ft. 291^4 kr.
V . W . , sammt 5 ô a Interessen, gewilliget worden.

Es werden daher alle Jene, welche auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu mach?n geden«
ken, erinnert, ihr Recht darauf binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß
darzuthun, widrigens dieselben nach Verlauf dieser Zett nicht mehr gehört, und dieser Schuld»
brief für null und nichtig erklärt werden würde. Bez. Gericht Radmannsdorf den 9. April »827.

Z. i356. (3) E d i c t. "^ I
Vorn Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrfchaft LaH, wird hiemit allgemein kund gemacht? Man

habe über Ansuchen der Ma ia Sicher! von heil,gcn Geist, gegen Georg Trüller von Grmern, we«
gen von diesem an Jene aus dem wirthschaftsämtlichen Bergleicbe, älw. 27-. Ju ly , intab. >. U^-
gust »625, schuldigen 425 fi. sammt Gerichtötoften, die executive Feilbiethung, der dem Georg
Trüller gehörigen, der Ttaatsherrschaft Lack, «ud Urb. Nr. 23tH4 zinsbaren Ganzhube, 5ud Haus»
Nr. 19, zu Grmern, im gerichtlichen Schätzwerthe von 760 ss., der Ueberlandswiese I^ozüria, ge.
llchtlich geschäht auf 5o ft.. endlich einiger weniger Fahrnisse, im gerichtlichen Schätzwerthe von
35 ft. la kr. bewilliget, und hiczu drey Licitationstagsatzungen: auf den 17. December d. I . , 17.
Jänner und i9. Februar 1626, jedesmahl von 9 bis »2 Uhr in Î aco der Realität mit dem Bey-
sahe angeordnet worden, daß, wenn die zu versteigernden Realitäten weder bey der ersten noch zwey«
ten Versteigerung um oder über den Schatzwerts an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der
dritten auch unter demselben hintangegeben werden würden.

Wozu dle Kaustustigen mit dem Beosaye zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschrei'
bung oer̂  Realität, so wie die Licitationsbedingnisse täglich in hiesige« Gerichtskanzley eingesehen
werden können. Lack den 17. November 2827.

z. Z. 542. (3) l A m o r t i f i c u n g s . E d i c t . ^
Vom Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird h^emit allgemein kund gemacht: Man habe

über Ansuchen des Franz W e r o n i g zu Lack, in di<Ausfertigung der Amortisations» Gdictenächste,
hender, auf seinem Hause Nr. 27, in der Stadt Lack haftenden, angeblich in Verlust gerathe.
nen Urkunden, als: Z

«^ 2) öes Vergleichs, 660. 27. May , inwb. 3o. Iuny »Lo3, pr. »22 fi. 3a kr., zu Gunsten des
M Franz Klementschitsck;
^ H) des Kaufcontractes, äs Wtab. 2H. December »8,4, pr.70c» st. für Blas W e n e d i g , gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf diese, angeblich Verlornen Urkunden ein Necht zu haben
vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, dasselbe so
gewiß geltend zu machen, widrigenS nach Verlauf dieser Zeit über ferneres Ansuchen die be-
nannten Urkunden, sammt den Intabulations-Certificate«, für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt
werden würden. Lack den 6. May »627..

Z. R35i. (3) S d i c t» sä ^U8t. Nr«. 117.
Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Seisenberg in Unterkram, wird hiemit allgemein, kund

gemacht: Es sey über Ansuchen^ des Joseph Papesch von Langenthan, wider Mathiaä Lousche, von<



Prevolle, wegen emer schuldigen Restforderung von 54 fi. 5 i kr. c. s. c., in die öffentliche KeilRe»
thung, der mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, zu Prevolle gelegenen, der lödl. Pfarrgült Wei<
xelberg dienstbaren halben Kaufrechtsbubcn, sammt W o h n ' und Wllthscdafsgebäudcn, im erhobe-
nen Schähunaswerthe p -̂ ^oo fi., im Wcae der Oxecutlon gewilliget, und zur Abhaltung der Ver«
steigerung ore» Taqsahungcn, nähmlich: den 3. December !. I . , 7. Jänner und 4- Februar t. I -
»62g, jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Vormit tags, m«t dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn
vorbenannte Hude weoer deo der ersten noch zweoten Fcilbiethunq nicht um den Schcihungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte, solche bey der drltten auch unter der Schätzung hint»
angegeben weiden würde.

^ Kauftuftige haben demnach an obbestimmten Tagen und Stunden, im Orte der Realität zü
^ erscheinen, wo selbst auch die diehfalligen Licilationsredingnisse detannt geqeben werden.

Unter Tincm werden auch die «ntadulirten Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte anmit erinnert.
Bez. Gericht Selscnberg am 3o. October 2627.

Z . »Z40. (3) G d ^ c t. Nr . 220».
Vom Bezirksgerichte der k. f. Staatsherrfchaft Laat wird hiemit allgemein kund gemacht: M a n

bade über Ansuchen der Gertraud Oman von S m i n z , gegen Florian und Catharina Gruber von
Lack, wegen der aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 5o. August 1L26, schuldigen 425 st., sammt
5 ojo Zinsen, mic Bescheid vom heutigen Tage die executive FeNbietbung, deö dem Florian Gru»
,ber gehörigen, in der Stadt Laak, Vorstadt Kar lowih, «ud haus -Nr . 55 liegenden, dem Grund»
buche der ^?cadt Laut unterstehenden Haufes, sammt Wertstätte, Gtaliung und HaUVgarten, dan»
zwey Wald^nthelle u Ili-aslenx, einen u mal Urastenx, einen u Qa!)i-ou5ckelc,und endlich «inen »»
<^i-ii62m, in dem gerichtlich erhobenen Schatzwerthe von 780 ft., dann einiget unbedeutender Fahr»
mffe, im Schähwerthe von 6 ft. 40 kr. bewilliget, und zur Vornahme drev Feildiethungstogsahun.
gen: auf den 10. December »627, , o . Jänner und ^ , . Februar 1^26, zedesmah! Bolmit tags von
9 bis 52 Uhr in I^oeo deö Hauses mit oem Beysahe anberaumt, daß, wenn die zu 'versteigernden
Objecte weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um oder üder den Schähwerth an M a n n
gebracht werden tonnten, selbe bey der dritten auch unter oem Schähwenhe würden hmtangegeben
werben, wovon die Kauflustigen mit dem Beyfahe zu erscheinen vorgeladen werden, dah die Be«
fchreidung der zu versteigernden Realität und Fährnisse täglich in hiesiger Gerichtslanzley eingesehen
werden tonnen. Laal den 10. November 1L27.

Z . ,336. (5) ää 5. Num. ,533.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freudenthal wird bekannt gemacht: Es sey über Anfu«

chen des Joseph Scanonig von Schonbrunn, wider Peter Petroutschitfch von ebendorr, in oie exe«
cutive Versteigerung der, d«m Letzter« gehörigen, mit Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf
46 ft. 40 tr. geschätzten Fährnisse,. a ls : 2 S t u t t e n , 1 Wagen und 20 Centen heu , wegen aus
dem Urtheile vom 9. Juno »627, schuldigen 26 ft. 10 1)2 kr. M . M . c. 5. c., germNiget, und zur
Vornahme oerselden die Taasahunq auf den 5 . , »g. December d. I . , und 6. Jänner ,628, Vor .
mittags von 9 bis 12 Uhr in I^oca Tchönbrunn mit dem Beysaye bestimmt, daß die zu veräußern»
den Gegenstände bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsahung nur um oder über den Sckä»
tzungswertl), bey der dritten aber auch untec demselben gegen gleich bare Bezahlung überlasse»
werden. Bez. Gericht Freudenthal am 5. November ,627.

Z . H337. (5) C o n v o c a t i o n s - E d i c t . N r . 1957.
^ Bon dem pcrewten Bezirksgerichte ,u Münkendorf haben alle Jene, welche bey dem Verlasse
des, am 2. November 1627, »« dem, auf dcr Landstraße von Laibacb nach Podpetfch gelegenen
Dorfe S t o o d , ab »nteowtV verstorbenen Realitätenbesihers und Wirthen Mathias Detfchmann,
aus lrgend einem Rechtsgrunde etwas anzusprechen vermeinen, ihre Aufforderungen bis zur, oder
vey der, auf den »5. December 1627, Vormittags von 9 bis »2 Uhr anberaumten Tagsayung
^ ? ^ ' b «"»"melden, widrigens sie sich die Folgen des §. 814. a. b. G. B . selbst beyzumessen
b ^ I Ü I ^ e n . Münkendorf den »5. November »627.

Z. , 3 ^ . (3) ^ C o n c u r s ^ E d i c t . Nr. 2I1A.
. l / ^ " ^/"sgerichte der faiserl. königl. Staatshnrfchaft Lack wird durch gegenwär.
ngeS(Zd,ct allen H)en,en«gen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: M sey von diesem
Genchte m dle Eröffnung des Concurses, über das gesammte, im Lande Krain befindliche, beweg.



- 1654 - 7

liche und unbewegliche Vermögen, des flüchtig gewordenen, hierortigen Krämers und Lcinwandhänd-
lers, Johann Wolzhizh, gewiNlqet worden. Daher wild Jedermann, der an diesem Verschuldeten
eine Foroerung zu stellen berechtiget zu sern glaubt, hicmtt erinnert, bis zum 3 i . Jänner 1626,"
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt emer förmNlten Klage wider dlese Concursmassa so ge.
wiß anzubringen, oder mündlich zu Protocol! zu geben, und in dleser nickt nur die Richtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Reckt, Kraft dessen er in diese oder jene Glosse gesetzt zu werden ver»
langt, zu erweisen, als widrigens nach Verftnßung des erftdcstimmten Termins Niemand mehr an<
gehört werde, und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin niclt angcmeldec haben, in Nucksicht
des gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermögens des benannten Verschütteten, ohne Aus«
nähme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirtlich cin Eowpensaiionsrecht gebührte,
oder, wenn sie auch ein eigenes Gur von der Maffa zu focdern hatten, oder wenn auch ihre For-
derung auf ein liegendes Guc des Betschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solcde Gläubiger, wenn
sie et>r>a in die Massa schuldig seyn sollten, die Schuld ohngeachtet deS Compensations. Eigenthums
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten gekommen wä^e, abzutragen verhalten werden wür»
den. Zugleich w»rd nach Vorschrift dcs Hofdccrecs vom i5 . Jänner ,787 , zur Verminderung aröhe»
rer Unkosten am 1. Februar iÜ2b, Vormittags um 9 Uhr der Verglcichsvelsuch vorgenommen wer'
den, wozu>jeoer Masfagläubiger entweder seldst, oder durch einen besonders Blvol lmää tigtcn so gcrriß
zu erscheinen hat/ widrigens nach fruchtlosem Vergleichsversuche obne weitcrs auf Kosten der Masfa
«in Vertreter aufgestellt, und nach Vorschrift der allgemeinen Eoncursordnung fürgegangen wer»
den würde.

Zugleich wird den dießfälligen Gläubigern erinnert,, daß am nähmlichen Tage die Tagsatzung
M r Wah l eines neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten Bermogensverwülter, so wie zur
Wah l eines Gläubiger < Ausschusses, Vormittags um »1 Uhr angeordnet werde.

Lack am 14. November 1627.

Z. »342. (3) E d i c t . ^ ^
V o m Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:

M a n habe über Ansuchen der Helena Pototschnig, gebornen Ienko, in die Ausfertigung des Amorn-
sationöedictes, hinsichtlich des auf ihrer zur Staatshcnschaft Laat, sub Urb. Nr. 2^41 dienenden Ganz»
hübe, 5ud Haus. Nr . 22, zu Fauchen, zu Gunsten chrer Mutter Helena I e n t o , gebornen Kotscher,
intabulirten, angeblich in Verlust gerathenen Heirathsvertrages, <56a. 20. Jänner 1764, intad. 4.
I u n y »Ü06, pr. io2i> fl. gewiNiget. Es werden daher alle Jene, die auf den benannten Heiraths«
Vertrag ein Recht zu hiden vermeinen, hiemtt aufgefordert, dasselbe binnen einem Jahre, sechS
Vlochen uno 3 Tagen, so gewiß hierorts geltend zu machen, widrigens nach Perlauf dies« Zeit
über ferneres Ansuchen der Helena Pototschnig der benannie Heirathödli«f mi t Intabulations» Gert i '
sicate» fur nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden wird.

U Bezirksgericht Staats Herrschaft Lack den lo . November ,627.

Z. 1Z53. (Z) P r a c t i c a n t w i r d gesucht.
M Es wird in eine hierortige Schnittwaaren-Handlung ein Practicant aufzunehmen ge-
^sucht; derselbe muß von soliden Aeltem und guter Aufführung sepn. Das Nähere erfahrt

man im Zeitungs-Comptoir.

Z. KZ60 (3) Ẑ E in Z immer zu vermietßen.
» Dleses befindet sich in der Stadt mit einer angenehmen Aussicht, hat emm'eigenen
^Eingang, unp kann nebst der benöthigten Einrichtung monathsweise überlassen werden.

Die nähere Auskunft ertheilt das Zeitungs- Comptoir.

Z'7^355.^(3) ^ ^ ^ /̂ '""'" ^ ^
Zn eine Apotheke wird ein Practicant, welcher der wim

bischen Sprache zugleich kundig seyn muß, aufgenommen.
^ Nähere Auskunft erfährt man im Zeitungs - Comptoir.



I Gubernial-Verlautbarungen. H
Z. i362. (2) C u r r e n d e 2a M m . 22887.
des k. k. illyrischen Landes - Gubcrniums zu ^aibach. — Die im Jahre 1827 in Krain
undKärnthen mtt Pferdprämien becherten Individuen wnden zur öffentlichen Kcnrtniß qe-
bracht. — Bey der Pferd - Prämien - Wcrtheilung im Laibacher Gouvernements - Ge-
biethe, für das Jahr 1827, wurden für d,e cvmnnssionell, als die schönsten Hengst-und
Stuttenfollcn anerkannten Pferde, welche von Acrarial - Nefchellern erzeugt wurden, den
Eigenthümern dieser Pferdfüllcn, folgende Prämien in k. k. Gold-Ducaten zuerkannt und
verabfolgt, und zwar: I. I n K r a i n . I m La ibacher - K r e i s e . Z u K r a i n -
b u r g . 1. Dem G e o r g B a l a n t aus Neudorf, im Bezirke Radmannsdorf, sub N r .
5 wohnhaft, für einen Hengsten, Rothscheck mit S t e r n , olle 4 Fusse braun, i 5 Faust,
1 Zoll yoch, 3 1)2 Jahr a l t , — iZ5 Gulden Meta l l -Münze. — 2. Dem A n t o n Ro-
bas aus Podgorie, im Bezirke Kreuh, »ud N r . 26 wohnhaft, für eine S t u t t e , 14 Faust,

, 1 Zoll hoch, 5 1̂ 2 Jahr a l t , Mctallfuchs mit gezogenen Blassen und Schnäuze! / weißen
Unttrmaul — 45 Gulden. — 3. Dem L o r e n z I u v a n a u s Podgorltza, im Bezirke
Umgebung Laibachs, snk Nr . 5 , für eme Stu t te , llchtbraun ohne Zeichen, , 4 Faust hoch,
3 i j2 Jahr a l t , — 45 Gulden. — 4. Dem M a t h las R a n t aus Mlttelfeichling, sut»
N r . i 3 / im Bezirke Mlchelstetten zu Kra inburg, für eme S t u t t e , Honigschimmel mit
Stern und schmalen Blaßchen, 14 Faust hoch, 3 1̂ 2 Jahr a l t , — 46 Gulden. — 5. Dem
G e o r g T r i l l e r aus Unterfeichtmg, im Bezirke Michelssctten, »ub Nr . i z wohnhaft,
für eine S t u t t e , Honigschimmel mit kleinen S t e r n , 3 1)2 Jahr a l t , 14 Faust, 2 Zoll hoch,
— 45 Gulden. — 6. Dem J a c o b I e r a y aus F lödmg, im Beznke Flödnig, suk N r .
3 wohnhaft, für eine S tu t t e , Rapp, mit kleine^ S t e r n , 3 3j2 Jahr a l t , 14 Faust, 3
Zoll hoch, — 45 Gulden. — 7. Dem J a c o b < T t r u p p i aus Zhirhizh, ,m Bezirke M i -
chelstetten, 5 ^ Nr . 16 wohnhaft, für eme S t u t t e , lichtbraun mtt kleinen Stern und
Schnauzt, 3 1̂ 2 Jahr a l t , 14 Faust, l Zollhoch, — 4S Gulden. — I m N e u s t a d t -
l e r K r e i s e . Z u N a s s e n f u ß . 1 . Dem A n t o n S a l och er zu Prelesie, im Bezir-
ke Ncudegg, svll) N r . 1 wohnhaft, für emcn Hengsten, Rothschimmel, auf der Kroup et-
was getlegert, mit Schnauzt, der hintere linke Fuß etwas weiß, 3 i j2 Jahr a l t , ,4 Faust,
3 Zoll hoch, — i35 Gulden M . M . — 2. Dem M a t h i a s D o l l e nscheg auS Ga-
brille, lm Bezirke Neudegg, «ui) N r . 9 , für eine Kohlrapp - Stut te ohne Ze,chen, 14
Faust, 2 Zoll hoch, 3 1̂ 2 Jahr a l t , 45 Gulden. 3. Dem J o h a n n W i r t h zu Schrou-
n i g , 5 l̂> Nr . 4 , im Bezirke Nassenfuß, für eine lichlbraune Etutte chlze Zeichen, 14
Faust, 1 Zoll hoch, 3 ^ 2 Jahr a l t , 45 Gulden. — I m A d e l s b e r g er K r e i s e . Z u
A d e l s b e r g . 1. Dem A n t o n M e k i n d a zu Martinebach, im Beznke Haasberg, 5ub
N r . 36 wohnhaft, für einen Hengsten, Echwarz<ch,mmel, mit gezogcntnen S t e r n , 14
Faust, 2 Zoll hocv, 3 i j 2 Jahre at t , — ,35 Gulden. — 2. Dem J o h a n n G a d n i g
aus Rakitnig, im Bezirke Adclsberg, srii» N r . !Ü wohnhaft, für eine S i u t t e , Eisenschim-
mel mit Blümmel, 14 Faust, 3 Zoll hoch, 3 ,^2 Jahr a l t , — 45 Gulden — 3. Dem
J a c o b S c h w i g l , im Orte Koschlek, 5uk N r . 7 , im Bezirke Hoasberg wohnhaft,
für eme S t u t t e , weichselbraun mit B lümel , 3 ^ 2 Jahr a l t , 14 Faust hoch, 45 Gulden.
I I . I n K ä r n t h e n. I m V l l l a c h e r K r e i s e . I n V l l l a c h . 1. Dem See
b a f t i a n H u b e r , vul^o T o m e l l e zu Tiefen Burgrad, 8ub N r . 1 , im Bezirke Ofsiach
wohnhaft, für einen Hengst, Grauschimmel mit Schnauze, beyde hintere Füsse etwas
weiß, i 5 Faust, 1 Zoll hoch, 3 iz2 Jahr a l t , i35 Gulden. — 2. Dem P h i l i p p
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Matsch n i g , zu 'Altossiach Nr. i /^, im Bezirke Ossiach wohnhaft, für eine Stutte,
Grauschimmel m«t Blassen, oordern llnken Fuß etwas, dle beyden hmtern Fuss? hochwkiß,
»5 Faust, Z Zoll hoch, 3 Y2 Jahr a l t , — 45 Gulden. — Z, Dem J o h a n n G l a n z e r
zu Buchscheiden Nr . 3 . , lin Bezirke Ossiach wohnhaft, für einen Rapp mlt grauen Blassen,
welßen Untermzul,Z ,j2 Jahr a l t , i 5 Faust, 2 Zoll hoch, — 45 Gulden. —. 4. Dem
F r a n z Lax yon Reichenau, N r . 22 / Bezirk Ossiach, für eine G t u t t e , Z 1̂ 2 Jahr al t ,
, 5 Faust, 3 Zoll hoch, für einen Rapp mit grauen Qpttzffcrn, starken Scknauzl, _ ^5
Gulden. — 5. Dem S t e p h a n P i e r y zu Vaffach N r , 4 , im-Bezirke kandskron wodn-
haft, fur eine tznutte, ' l lchtbraun, mitgezogenen Spltzstern, Schnauzl, beyde vordevn
Füsse welß, »5 Faust hoch, 3 1̂ 2 Jahr a l t , — 45 Gulden. — , I n P u s s a r n i t z . , .
Dem J a c o b T e m e ß e l aus Rattendorf, »nk Nr . ^1 , ,m Bezirke Grünburg, für einen
Hengst, Rothfuchs mtt Blassen, Schnauzt, welßen Untermaul, beyde hintern Füsse weiß,
15 Faust, 2 Zoll hoch, 3 i j2 Jahr a l t , — i35 Gulden. 2. Dem G e o r g E g g e r zu
Reisach, znk Nr . 3 , im Bezirke Kötschach wohnhaft, für eine S tu t t e , Sommcrrapp,
mit großen Stern und Schnäuzl, weißen Untermaul, vordern rechten, und beyde Hin-
terfüsse weiß, 3 i j2 Jahr a l t , i ü Faust hoch, " . ^5 Gulden. 3, Dem R o b e r t Gru»
ber aus Wi t twcg, 3uk N r . g , im Bez»rke Mlllstadt, für e»ne S t u t t c , i 5 Faust, 2 Holl
hoch, H Y2 Jahr a l t , Braunscheck ohne Zeichen, — 45 Gulden. 4. Dem I o s s p h
W a s s e r m a n n aus Bruggen, 5n!> N r . i 3 , im Bezirke Gre,fenburg, für eine 3 ^ 2
jährige Gtu t te , ,Z Faust, « Z o l l hoch, Nothfuchs, mit wenig weißen Haaren an der
S t i r n — ä5 Gulden. 5. Dem J o s e p h Möß laches aus Rattendorf, 8nt> N r . 3 8 ,
im Bezirke Grünburg, für eine S t u t t e , i 5 Faust, 1 Zoll hoch, 3 U2 Jahr a l t , Roch»
fuchs mit Spitzstern und Schnauzt, hintern linken Fuß hochweiß, — ^5 Gulden. —
I m K l a g e n f u r t e r K r « , f e . Z u S t . V e i t . 1. Dem J o s e p h K ö h l , vulgo
L e i d e n w l t s c h aus Tiger ing, sud N r . 12 , im Btzirke Glanegg, für einen Hengsten,
lichtbraun, mit gezogenen Blassen und Schnauzl, weißes Untermaul, beyde Hinterfüsse
weiß, i 5 Faust, 2 Zol l , 1 Strich hoch/ 3 1)2 Jahr a l t , — 135 Gulden. 2. Dem
M i c h a e l T r o s t , vnl^c» P a u l « zu GradmZg, »,ik N r . 7 , ,m Bezirke Moosburg
wohnhaft, für eine Scu t te , wt»chsllbr«un,mit Halbblaß, 3 1)2 Jahr a l t , 16 Faust hoch,
— 27 Gulden. 3. Dem G e o r g P u n . t s c h e r t , vul^o G r ö ß n » g g aus Ebenthal,
«n1> Nr . 4 , im Bezirke Ebenthal, für eme Gtu t te , 3 ^ 2 Jahr a l l , 16 Faust, 2
Strich hoch, Sommerrapp mit gezogenen Blassen, Scknäuzl, weißes Untermaul, alle
Füsse welß, — 27 Gulden. 4. Dem Jose pH G l s s i n g e r , vulga Pe t e r l e von W?i-
tensfeld, 5ud N r . Z , lm Vezirke S t . Georgen, für eine S t u t t e , i b Faust, 2 Strich
hoch, 3 i )2 jahr ig, weichselbraun, m,t etwas wclßen Haaren an der tzvnrn, schnauz!,
vordern l inken, und beyden Hmterfässe w l l ß , — 27 Gulden. 5. Dem J o s e p h Hol<
z e r , vnl^o K o h l w e i s aus Wuischln, 5nd Nr . 3 , im Bezirke Mana S a a l , für eine
S t u t t e , 3 zj2jährig, i 5 Faust, 1 Strich hoch, lichtbraun mit etwas we»ßen Haaren an
der S t i r n , beyde Hinterfüsse weiß, — 27 Gulden. 6. Dem J a c o b B r u n e r , vu!^a
R h e i n zu S t . Leonhard, im Bezirke Kreug, 511I) N r . i 5 wuhnhaft, für eine S tu l l e ,
3 i ^ j ä h r i g , i5 Faust, 2 Zoll hoch, Sommerrapp ohne Zeichen, — 27 Gulden. 7. Dem
M a t h i a s O s c h a n , vul^o E h r l s t i a n zu Lanzendorf, 5nd 3tr. 4 , lm Bezirke Ma-
ria S a a l , für eine S t u t t e , Grauschimmel, ohne Zeichen, i 5 Faust, 2 Gtnch hoch,
2 »^jähr ig, — 27 Gulden. — Welches hiermtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb.

Laibach den 2. November 1827.
Joseph Cami l la Freyherr v . S c h m i d b u r g ,

kandes-Gouverneur. L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernia l -Rath.



Z. ^365. (2) K u n d m a ch u n g a<I ^Vr. 269. S t . G . V .
der Verkaufs - Versteigerung über verschiedene, im Bezirke (^2s>n6:^ria liegende, vom a u f - M
gehobenen Karthauftr - Kloster Frcudenthal herrührende Realitäten. — I n Folge Dcc re tes^
der hohen k. k. Staatsgüter - Vcraußerungs - Hof - Commission vom i3 . October d. I . ,
N r . 4 7 4 / S t . G. V . wird am 27. December d. I . in den gewöhnlichen Amtsstundcn,
bey dem k. k. Nentamte in C»pa6'l8tri3, Istrianer-Kreises, zum Verkauft im Wege der
öffentlichen Versteigerung nachbcnannter, vom aufgehobenen Karthäuser - Kloster Freuden«
thal herrührenden, im Bezirke ( ^ n ä i ^ i - l g gelegener Realitäten, geschritten werden, als:
1) des in der Gegend kVItrvvi,2 gelegenen, und mit Reben und Olivenbäumen besetzten
Ackergrundes, im Flächenmaße von 309 Quadratklaftcrn, geschaht auf 11 fi. 7 kr. 2) des
in der nähmlichen Gegend gelegenen, mit 3 Maulbeer-, 4 Zwetschken- und 5 Weidenbau-
men besetzten Ackergrundes, im Flachenmaße von, 448 Quadrat-Klaftern, geschaht auf 19 si.
27 kr. I ) des in der Gegend sc.alolii-inovgx gelegenen, theils mit Neben, Oliven- und
Feigenbäumen besetzten Ackc'rgrundes, im Flachenmaße von 657 Quadrat-Klaftern, geschätzt
auf 33 fl. 19 kr. 4) des mit 2 Aepfel- und 6 Wcidenbaumen besetzten, und 90 Quadrat-
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 4 fi. 27 kr< 5) des in der conl i-^a V^täa
ĉ 6NQ <:Iier8Si gelegenen, mit mehreren Neben, dann 2 Aepfel-, 2 B i r n - , 6 Zwetschken-
und 2 Weidenbaumen besetzten Ackergrundcs, im Flächenmaße von 3 Joch, 1161 Quadrat-
Klaftern, geschätzt auf 223 fl. 19 fr. 6) des theils mit Reben-, Oliven-, dann 34 Zwetsch-
ken- und 1 Kirschbaume besetzten, und 3 Joch und 496 Quadrat-Klafter messenden Acker-
gnindes, geschätzt auf 164 fi. 26 kr. 7) des in der Gegend V ^ a äe^a «K^sel gelege-
nen, mit mehreren Olivenbaumen besetzten, und 1169 Quadrat? Klafter messenden Acker-
grundes, geschätzt auf 44 fi. 27 kr. ä) des in der Gegend caranxa gelegenen, und 5 i 6
Quadrat - Klafter messenden Rebcngrundes, geschätzt auf 19 fi. 27 kr. 9) des in der Ge-
gend ^udiiioi^u gelegenen, und 667 Quadrat -K la f ter messenden Ackergrundes, geschätzt
auf 27 fi' 46 kr. 10) des in der Gegend XaKoi-inckZ gelegenen, und 840 Quadrat-Klaf- .
tcr messenden Ackcrgrundes, geschätzt auf 55 fi. 33 kr. 11) des in der Gegend 55^>in<-!ilt
gelegenen, und 556 Quadrat - Klafter messenden Ackergrundcs, geschätzt auf i 5 si. 12) des
in der Gegend eliiocavI» gelegenen, mit mehreren Rcbenbaumen besetzten, und i o 3 i Qua«
drat - Klafter messenden Ackergrundcs, geschätzt auf 44 fi. 27 kr. 13) des in der Gegend
01a« gelegenen, und 11 Joch, i 3 6 i Quadrat-Klafter messenden Weidegrundes, geschätzt
auf 777 si. 45 kr. 14) des in der Gegend ? a k o ^ gelegenen, und F Joch, 53c» Quadrat
Klafter messenden Ackcrgrundes, geschätzt auf 73 fi. 37 kr. 15) des in der nähmlichen Ge-
gend gelegenen, und 1 Joch, 920 Quadrat - Klafter messenden Ackcrgrundes, geschätzt auf
83 fi. 20 kr. 16) des aus einem Stockwerke bestehenden Gebäudes, im Flächenmaße von
240 Quadrat - Schuh, geschätzt auf 636 fl. äo kr. Diese Realitäten werden einzelnweise, so
wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewe-
sen wäre, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothm, und dem Meistbiethenden mit Vorbehalt der.
Genehmigung der k. k. Staats-Güter-Veraußemngs-Hoftommission überlassen werden. —
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fis-
calpreises entweder in barer Conventions- Münze, oder in öffentlichen, auf Metal l - Münze und
auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem cursmäßlgen' Werthe bey der
Verficigerungs- Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs- Urkunde bey-
bringt. — Die erlegte Caution wird jedem Licitanten mit Ausnahme des Meistbiethcrs,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene des Mcisibiethcrs dagegen wird als verfallen
angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dicsifälligen Contractcs nicht herbeylassm

, wollte, oder wenn er die M bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht .berichtigte, .



bey pstichtmaßigcr Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird chm der erlegte Betrag an der
ersten Kaufschillings-Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt wer-
den. — Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die dießfällige
Vollmacht seines Eommittnten der Vcrstcigcrungs- Commission vorlausig zu überreichen. —
Der Metstbttthcr hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen nach erfolgter, und
ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs- Actes und noch vor der Uebergabe Zu be-
richtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmäßigen Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüch-
lich versichert, mit 5 vom Hundert in Conventions-Münze verzinset, und die Zinsen - Ge-
bühren in halbjahrigen Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen jahrlichen Raten-Zahlun-
gen abtragen, wenn der Erstehungs-Preis den Betrag von 5o fi. übersteigt, sonst aber wird
die zweyte Kaufschillingshälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen
die ersterwähnten Bedingnijse berichtiget werden müssen. — Bey gleichen Anbothen wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschillings herbeylaßt. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag
und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflu-
stigen bey dem kaiftrl. königl. Nentamte' in <Ü3p0 <1' Iznl» eingesehen, sowie die Realitä-
ten selbst in Augenschein genommen werden. — Von der kaiserl. königl. Staats - Güter-
Veräußerungs-Prov. Commission. — Triest am 25. October 1L27.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
_^»_« kaiserl. königl. Gubernial-und Präsidial-Secvetar.

Z. i36z. (2) O d i c t.
Von dem Bezirks - Gerichte Schneeberg wird bekannt gemacht: Es sey auf Einschreiten

des Joseph Iarl i tsch, resp. seines EessionäiS Franz Groschan, wider Johann Serpan, in die Feil«
biethung der mit Pfandrecht belegten, im Oxecutionswege auf 25a ft. geschätzten, der Pfarrögült
Laas dienstbare, in Nadlest, Hauszahl 23, gelegenen halben Kaufrechlshube besetzteren, bann der
dabey befindlichen auf 194 si. geschätzten Fahrmsse mit bcznrsgerichtlichem Bescheide vom »7. No»
vember »627, wegen schuldigen 55 ft. 45 tr. c. 5. 5. gewMiget, und seoen zu diesem Ende drey
Versteigerunqstagfahungen auf oen 24. December 1827, 21. Jänner und 25. Februar 1628, jedes«
mahl Vormittag für 2ie Real i tät , und Nachnnttag für die Fährnisse zu Nadlest, mit dem An»
hange anberaumt worden, daß, wenn diese Realität und die Fährnisse weder beo -der ersten,
noch zweyten 'Versteigerung um / oder über den elhobenen Schahungswllth an Mann gebracht
werden tonnten, solche bey der dritten Feilbiethung auch ui^ter demselben hintan gegeben werben
sollen. Bezirksgericht Schneederg den »7. November »627.

Z . i352. (2) O d i c t. Nr. 5g2,
Von dem Nezirts- Gerichte der Herrschaft Seisenberg wirb biemit allgemein bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen der Mar ia Val lent in , von seisenberg, wider Franz S p r t i h , von ebenda,
wegen eines rückständigen Interesfenbeirags pr. 3o ft- c. 5 c., in die öffentliche FtUdiethung, des
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, im Markte Seisenberg, Llik (Zonscr'p'ionö Nr. 34. gelegenen,
auf 35of1. 45 tr. gsricktlich geschätzten, gemauerten, aus zwey Wohnzimmern, einer Küche, und
i m Erdgeschosse einem Keller begehenden hauseS, dann der dabey befindlichen Fleischbank, und
dazu gehörigen Grundstücken, im Wege der Execution gewilliget, und zur Kbhaltung der Verstei«
gerung drey Termine, nähmlich: den 17. December l. I . , den »7. Jänner und »6. Februar k. I .
1626, jedesmahl von 9 bls »2 Uhr Vormittags mit dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn ge»
dachtes haus sammt Zugehör weder beo der ersten noch zweyten Feilbiethung nickt um den Schä»
hungswerth oder darüber an Mann gebracht werden sollte, solches dey der dritten auch unter d «
Schaßung hintan gegeben werden wird.

Wovon die KaussiMgen so wie die Sahgläubiger mit Beyfügen in Kenntniß gesetzt werden,
daß die dießfälligen Licuations» Nedingnisse in dieser Gerichtstanzley zu den gewöhnlichen Amts»
stunde» eingesehen weroen tonnen. BeztttS»Gericht Seisenbera am »2. November 1627.



Gubern ia l - Ver lautbarungen.
Z izg, <2) N a c h r i c h t l»ä Nr. 2 M 3 . Abschrift.
V o m 'k k mahr isch - schlesische n L a nd c s - G u b e r n i u m. — Bey
dem hievo'rliaen k k. Provinzial«Cammeral-und Krtegszahlamte ,si die Stelle emeS
zweyten Kassiers/ welcher d,e Kriegskassageschäfte zu besorgen, vmzügl.ch ader olle Müttar<
^ahlunaen lu leisten, und zu diesem Ende die Kneyskasse zu führen hat, erledigt, nnt
welcher e«n Gehalt von jährlichen Loo fi. gegen Erlag cmer Eaut,on von loool f t . ver.
bunden lst. - - Zur Besetzung dieses Dunstplayes wnd der Concurs b,s 20. December
dieses wahr's m»t dem Beps<,tz ausgeschrieben, daß Dmemgen, welche solchen zu erlan-
gen wünschen, und sich mn Zeugnissen über d»e ctforderllchcn Kcwun'sse m Rechnungs<
und Kassagcschaften, dann über »hre gule Mora l t tä t , auszuweiscn vermögen, übrigens
aber auch nebst dem die oblge Eautwn zu lelsten »m Scande sind, ihre wohl mstruir-
ten Gesuche m dem obm bestimmten Termine bey dicscm k. k. Bandes- Gubcrmum zu
überreichen haben. »» Brünn am 26. October 1827.

H. i366. (2) K u n d m a c h u n g ^ ^ r . 269. S t . G. V .
der Verkaufs - Versteigerung einiger, im Bezirke (^poc l i ^ ia gclcgcncn Domamen - Real,-
^ ^ „ ^ I n Folge Decretcs dcr hohen k. k. Staats - Güter - Vcräußcrungs-Hof - Com-
mission vom 6. October d. I . , Zahl ö ^ Z / S t . G. V . , rorrd am 2. Jänner 1L26, m
den gniwhnlichcn Amtssiundcn bey dem k. k. Rcntamtc in ^^^o^^n- ia , Istnancr - Kreises,
zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung nachbcnanntcr, zum Rcltgwnsfonde
aehöriacr, im Bezirke ( ^ « ä i ^ a gelegener Domainm - Realitäten, gcschrttten w e ^ n , als:
1) des in der Gemeinde I ^ l l r c n w liegenden, von dem aufgehobenen Kloster 5. (.wai-2
herrührenden, und 2 Joch, 20b Quadrat - Klafter messenden Wicsengnmdcs, geschätzt auf
5Z2 fi. 2) des m der nähmlichen Gemeinde, von dein nahmluhcn Kloster stammenden,
und 2 Joch, / ,3 / 1̂ 2 Quadrat - Klafter« messenden Ackcrgrundes, geschätzt auf ^22 fi. 6 kr.
I ) der vier in dcr Gegend E'anzano gelegenen Ackei-gnmde, im Flächenmaße von 2 ^och,

' 8 ^ 1̂ 2 Quadrat -K la f ter , geschätzt auf 492 fi. ^6 kr. ^) der zwey in der nähmlichen
Gegend gelegenen Ackergründe, im Flächenmaße von 2 Joch, / ^ 0 1̂ 2 Quadrat- Klafter,
qcschakt auf 33/^ fi. 6 kr. — Diese Realitäten werden cinzelnwcist, so wie sie der betref-
fende Fond bcsikt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre,
um die beyqcseltten Fiscalprclse ausgebothen, und dem Melstbiethendcn m:t Vorbehalt der
Genehmiqimg der k. k. S t . G. V . Hof - Eomnussion überlassen werden. - Nmnand wlrd
zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten ^hc'.l des ̂ lscalvrelses entwe-
der in barer Cour. Münze, oder in öffentlichen, auf Metall - Münze und auf den Ueber-
bringer lautenden Staats - Papieren nach ihrem cursmäßigcn Werths bey dcr Versteige-
rungs - Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstcllungs - Urkunde bey-
h ^ g t . ___ Die erlegte Caution wird jedem Lmtanten mit Ausnahme des Meistbicthers,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene des Mcistbiethers dagegen wird als ver-
fallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dießfalllgcn Eontractcs nicht hev-
beylassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht be-
richtigte, bey pstichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm dcr erlegte Be-
trag an der ersten Kaufschillings - Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cautwn wie-
der erfolgt werden. — Wer für einen Drit ten einen »Anboth machen w i l l , ist verbunden/
die dicßfällige Vollmacht .seines Eommitcnten dcr Vcrstcigcrungs - Commission vorlaufig zu

(Z. B e y l . N r . «6. d, 50. November 1L27.) . C



überreichen. — Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb ^Wochen nach
erfolgter, und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs - Actes, und noch vor der
Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern normalmaßlgen Sicherheit gewährenden Nealitat in erster
Priori tät grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert in Conventions - Münze -verzinset,
und die Zinsen - Gebühren in halbjährigen Verfalls - Raten abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Raten - Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs ? Preis den Betrag von 5« fi.
Übersteigt, sonst abn' wird die zweyte Kaufschillings - Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage
Her Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bcdingnisse berichtiget werden müssen. —.
Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur soglci-
chen oder früheren Berichtigung des Kaufschillmgs herbeyläßt. — Die übrigen Vcrkaufs-
bedingnisse, der Wcrthanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realität
ten können von den Kauflustigen bey dem k. k. Rentamte in ( ^ o ä ' I ^ r l a eingesehen, so
wie die Realitäten selbst in Augenschein genommen werden. — Von der k. k. Staats-Gi l«
ter - Veraußerungs « Prov. Commission. — Triest am 25. October 1627.

A , S i q m u n d R i t te r v. M 0 ß m i l l e r n ,
« ' k. k. Gubernial- und Präsidial-Sccretar.

Kre i samt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
H l3?5. (2) K u n d m a c h u n g . N r . 10667.

^ D a mtt dem Ausgange des Monathes October l. I . der Pachtvertrag wegen Be«
^zua des bey der Ttrafhaus - Verwaltung am Caftell und bey dem hierortigen Inqulsi«

tlonshause aus dem Gebrauch kommenden alten Lagerstrohes zu Ende g m g , so wird m
Folge hohen Indorsat-Auftrages vom 9^, Erb. 21. dieses Monathes, Zahl 2 ) ^ 7 , we«
gen der neuerlichen Verpachtung dieses'«5trohbezuges, auf cin weiteres Jahr die Licita«
tion am 1. December l. I . , Vormittags 9 Uhr , bey diesem kaiserl. kon»gl. Kreisamte
-abgehalten werden. — Dazu die Licitationslustigen zu erscheinen hiermit eingeladen wer-
den. »» Kaiserl. königl. Kreisamt Laibach am 23- November 1827.

^ - Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1369. (1) . ail N r . 6674.

Von dem k. k. Stadt «und Landreckte in Kram wird annut 'bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Herrn Franz Srecker, Pfarrdechant zu Wipbach, in d;e Aus,
fertigung der Amortlsatwns-Etncte, rücksichtllch des »n Verlust gerathenen 6 ô c> Dar«
lehcnsscheins, ääo. 10. September 1609, N r . 7 7 I , übcr von dem Pfarrhofe W'pbach,
im Jahre 1809, an die Lanoesoperations-Kasse, 5iid 5c,rli-. ^ r t . 26^. pro Ooininic^Ii ge-
gebenes Darlehen pr. 117 ft. 5 l izä kr. gewllliget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachten Darlehensschein der Laibacher Lanoesoperations-Kasse aus was im-
mer für einem Nechtsgrundc Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Fnst uon einem Jahre, sechs Wochen, und drey Tagen, vor diesem k. f.
S tad t« und Landrcchte so gew;ß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widr i -
gen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Herrn Fran; Scecker, Pfarrdechünts
zu Wäpbach, dle obgedachte Darlehens - Urkunde nach Verlauf dlejer gesetzlichen Frist für
Zetödtet, kraft-und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den i 2 . November 1827.



Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. »36N. (») ^. ^ . 6^5.

2llle Jene, die an ten Verlaß des om ,2. August d. I . , zu Waatstb verstorbenen Jacob
Schevlo, dsrt gewesenen Oberrichters, ouö trab immel für einem Rechtsgrunde cinen Anspruch
zu machen berechtiget zu seyn glauben, so wie Jene, tic ni denselben ctiras schulten, haben so
gewiß zu der auf den 22. t. M . / Morgens um Ü Uhr hier ausgcschrilbcl,en Tagsahung zu er-
scheinen, widligens siä' die Elften tzie Folacn des §. Li/^ des a. b. G. B - , und Lchlerc selbst zu»
zuschreiben haben würden, wenn wider sic sofort lm oldent!lch«n Rechtswege eingischritten werden
mühte. Bezilts < Gericht heilschaft Ponorüfch am »6. November ,627.

Z. i37o?^(^ j . F e i l l) i e t h u n g S - (K d i c t. 56 Nr. 937.
Boi, dcm Bezirksgerichte der Cammeralherrschaft Veltcs ivird bekannt gemacht: Gs sey auf

Ansuchen deS Iatob Sodia, «nk haus. Nr. 25, von Jerela, in die Fcilcicthung der, dem Na«
l tn l in Sodia eigenthümlich, gehörigen, in Kopriunig 5ud Haus» Nr. 2 gelegenen, der Kammeral»
hel-lsidaft Veldes, 8ud Hl-b. Nr. 1237. zinsbaren, auf 65g st. 26 fr. Me ta l l . Münze gerichtlich
geschaßten Dlittelkaufrcchtshude, nebst der auf 20 ft. 2 lr. geschähien fahrenden Güter, rvegen
schuldigen boost. Lw. nebst 5 ojo Einsen, im Wc«e der Execution gewMiaet worden.

Da nun hierzu drev Termine, und zirar für den ersten dcr »0. Dccemler l. I . , für den
zweyten der i4- Jänner, und für den dntttn der »1. ssebruar k. I . 1828, mit dem Beysatze
bestimmet worden ist, daß, wenn dicsc Diiltl ltaulrcchlshube, und daö fahrende Vermögen, we-
ter beo dem ersten, noch be>) dem zweyten Termine um die S-vayunq, oder darüber an Mann
gebracht werden lönntcn, sie bey dein ^r i t tn i auch unter demselben hintan gegeben tverden würden.
Die nähere Beschreibung dieser Diitrelhube und Llcitatwnödctingnisse lönncn in dieser Gerichtö«
lanzley jederzeit eingesehen werden. Brz. Gericht Cammcralhcrrschafr Bsldes den 6. November 1L27.

Z< IZ72. (2)^ V e r l a u t b a rVn g s » E d i c t . Nr. 1602.
I n Folge Eröffnung des k. f. Kieisamrü Adels^crg, vom i5,, Erhalt 19. d. M . , ^faht 7016,

hat die hohe L^ndeöstelle dlc unterm 24. October d. I . abgehaltene Bcisteigeiung des Communal«
Geträntüufschlagcs fur rie Schule zu Qbcilaidack nicht gtnedmigct, und mtt Peloldnung vom 6.
d. M . , Zahl 25792, angcordncr, dciß eieseö Gefall ncuertnlgz verpachtet werden müsse. Dieser
hohen Weisung gcmäh wird sodin zur allgemeinen Kenntniß gedlacht, daß die Bcrsteigerung die»
ses für die Tnuialschule zu Overlaibach bestl.mmcen, nnt der Halste des Acrarial Weindayes hohen
Orts f^nctionirten Getränkaufschlages in der Haupcacmeinde und Pfarre Oderl^ilacd für das lau.
fende Mi l i tä r . Jahr 1826, am n . December Vormittags 9 Uhr, bey dicscr Bezirks - Obrigkeit
abgehalten werden wülde. Die di^sifäsligcn Bcdingn-.sse können täglich hieramts eingesehen werden.

Bezicls ^ Obrigkeit Fl>,udenthal am, 19. November 1^27. ' M

Z7'1339. (3) """ " " ^O " d ^ i c t. " Nr. ,654-
Von dem Bcz. Gelichte Reifniz wirb hiermit allgemein kund gemacht: Es sere über executives

Einschreiten des Mar t in Tschampa, Grundbesitzer zu Soderschiz, m die öffentliche Versteigerung,
der dem Joseph Tschampa ron Brükel eigenthümlichen, 0er löbl. Herrschaft ^icisniz, Lud Ulb. I^ol.
904 zinsbaren 1̂ 2 Kaufrechtshube, fammt Wohn- und MnthschaftSOcdä'udcn, wegen schuldigen
^0 fi. M . M . c, 5 c,, gcu'iliigct, und hiezu drcy Termine, nähmlich: der etste auf den 19. De«
cemder d. I . , der-zweyte auf den 23. Jänner und dcr dritte auf den 27. Februar s. I . 1826, je-
deSmahl Bormttta,,,s um 10 Uhr im Orte N r ü M mit dem Bcvsahe bestunmt worden, daß, wenn
genannte lj2 yube bey dcr eisten und zweyten FeilbitthungstüKsahung um den Schätzungswerts
pr. b2o ft. 5.) t r . , oder dalüder nichc an Mann gebracht wcrdrn tonnte, beo del dritten auch unter
demselben hu^gegebetl werden würde. Bez. Gericht Reifniz den 3o. October 1Ü27.

Z. ,323. (3) ^ , E d i c t . Nr. »65c>.
Von dem B^nksgerichte Rcifniz wird hiermit allgemein kund gemacht: Es ftyc über Ansuchen

des Anton Podwoy vom Markte Reifniz, in die executive Pcrstngerung, dcr ccm Jacob Kastnno«
viy, dcm Alten eigenthümlichen, im Mor l te Relfniz, ^ud lZonsc-Nr. 45, gelegenen, der löbl. Hörr«
fchaft Reiflilzzinsba.lcn, gesummten Realitäten, wegen schulden 172 fi. 19 tr. M . M . c. z, c.,
gewilliget, und hiezu drey Termine, nähmlich: dcr erste auf den 2,. December d. I > , der zwevle
auf den ,6. Jänner, und der dritte auf den 2Z. Februar k. I . 1826, jedesmahl Vormittags um »a
Uhr im Markte Reifmz mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn edengenannte Reality dky



der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswerts) pr. 652 ss. 20 kr. M . M»
oder darüber nicht an Mann gebracht wcroen sollte, be^ der dritten auch unter demselben hintan g5-
geben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange vorgeladen sind, daß die Licitationsdedingniffe bey
der Limitation, oder in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Bez. Gericht Reifni, den 29. October 1627.

z. Z. 64. (3) ' G d i t t. Nr. 127t.
Von dein Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hicmit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen

des Iosehp W a r l , als Ersteher des vorhin Gregor Schreo'schen Hauses Nr. ?3, und zweier dazu
' gehörigen Waloantheile inKropp, 6591-^5. 3. November 1626, Nr. 1271, in die Ausfertigung der

Amoctisationgedicte folgender, aus dem besagten Hause, sammt Holzantheilen, lintabulirten, <vor«
geblich in Perlust gerathenen Urkunden, als:

2) des von Gregor Schrey auf den Andreas (Fchuller ausgestellten Schuldscheins, pr. 25a ft. Law»
des »Währung, 660. 3 i . October 1797, et iniak. 10. April 1798, und

b) des gerichtlichen Vergleichs zwischen Leonhard Schuller und Joseph Lukcschitsch / als Vormund
der minderjährigen Maria Schrey, äclo. »7. J u l y , i-Hülicaw 2 i . August, e<- inwk. 27. Sep«
temder 162,, gcwilliget worden.

Es werden daher aNe Jene, welche aus dicscn Urkunden irgend ein Recht anzusprechen vcr«
meinen, aufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wockcn und drey Tagen, so gewiß bey
diesem Gerichte anzumelden, 'als widrigens auf ferneres Anlangen gedachte Urkunden, eigentlich
die darauf befindlichen Intabulations.Certificate für nichtig und kraftlos eMän werden svürde«.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 16. December 1N26.

z. Z. 65. (3) G d i c t. Nr . ,283.
Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt aemaKt:^Gs sey auf Anlan»

gen des Herrn Franz Sckusscr, hammersgewerken un^ R?.ilitatcnbesihcls als: Uelierhaber des
vaterlich Andreas Schulier'fchen Vermögens zu Kropp, 6« praez. 4. November »627, Nr. i235, m
die Ausfertigung der Amortisationsedicte, binsichtlich folgcnder, auf dcm vormahls den (Z'heleutcn,
Sebastian und Helena Lukmann, gehörig gewesenen, sohln von dcm Andreas Schuücr clkauften,
und in die Schmiohütte na pla-o übertragene, dermahl dcm Franz Iellenz anZchörigcn Ocschfeuers
« Iv^mül-xc, und zum Theil auf zwey Krautgärtett intabuli l ten, vorgeblich in Verlust gerathenen
Urkunden, als:

2) des Uebergabsvertrages, cl̂ c>. »7. July ^792, «n intlld. 26. 2lugu<t »79/z., wegen der Ecbs»
portion dec Gertraud Pegam mit 52 ft. 2c» kr., und wegen deö LedensunNrhalccs der lZlisa«
beth Lukman;

' t>) der Gession an Thomas Pogatschnik, 6äc». 28. Inno »797, et wtak. 9. August 1799^ pr. 200 ss.;
e) des gerichtlicheil VertrageS, clä^. g. «t intab. 19. November ^795, zwischen Ignaz Pototsch«

nig uno Andreas TchuNer, wegen 9^ ß>' t>5 kr., und
ä) des schledricdttrlichen Vergleichs, cläci/ i 3 . , et intab 25. July iäc.3, zwischen Anton Michel.

lltsch und Anoreas SchuNer, wegen 65 ft. gewMigct roolden.
M werden daher alle Jene, welche aus obigen Urkunden irgend ein Necht anzusprechen ver<

meinen, aufgefordert, selbes binnen eincm Jahre, ftchs Wochen und dreo Taaen sy gewiß beo
diesem Gerichts anzumelden, als widrigen» auf ferneres Anlangen or,,^5ackt? U:kunocn, eigentlich
die daraus befmollchcn Intabulations. Ecrtisic.'lte für n,chtig und lustlos ecklärt wcrden würden.

Radmannsoorf den 26. December 1Ü26. ___^_____^«»»^.^__^»_».

Z. '35o. (3) A n z e i g e . .
Ich empfehle allen verehrten Liebhabern meinen Verlag an deutschen, franzcstM)en, itallcn,schen

und krainör!,s.bc". Gebeth, und Gcdauungsbüchcrn, an sehr eleganten Wu'ncr Almanachen, ^ann an
Laibacher S k r c i b - , Sack- und Wandkalendern, endlich an ProrocoNln und haupcdücheln für han«
delsleute. ÄH lch muh mit einem fchc m.^ßlgen Gewinn begnüge, so verslchere lch die billigsten
Preise, und erwahre bieft durch Pcoduzirung der Noten. ^

I o h a n n E l e m c n s .
^ Buchbinder im Gewölbe in der S t . Jacobs ° Gasse, Nr. »65.
^ U oder in seiner Wohnung im Rcbenhause, Nr. 164.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. i383. ( i ) V e r l a u t b a r u n g ^ aä I^r. 2357Z.
über das Verboth: Stoffe — welche den menschlichen Körper berühren sollen — wit
gifthaltigen Metallpraparaten vorzurichten. — Dle hohe Hofkammer hat in Uebereinstim-
mung mtt der k. k. allgemeinen Hcfkammer das Uebersireichen (Uebertünchen) derjenigen
Stoffe, welche den menschlichen Körper berühren sollen / mtt Kupfer, Arsenik, Bley,
Zink und andere giftige Metallpraparate enthaltenden Mineralfarben, so wie das Stei-
fen (Starken) von Stoffen mit Stärke — welcher solche Mineralfarben beygcnuscht find —
bey Confiscation der Waare verbothen. — Dieses Verboth wird.hlermtt in Folge des hohen
Hofkanzley - Decretes vom n . October l° I . , Zahl, 23976, zur aü^memen Kenntniß
gebracht. — Lalbach den 9. November 1827.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v., S c h m i d b u r g ^ ^
Gouverneur» .

Johann Schneditz,
k. k. Gubernialrath. "

Vermischte Ver lautbarungen. ^
3. »3llt. (1) F e i l b i e t h u n g s < G d i c t . t>6 ̂ u rn . 1^27. ^

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelfieticn zu Krainburg witd hicmit bekannt gtmoclt :
Es sey über Ansuchen der Katharina GrafclU zu Kroinburg, nider die Gheleute Jacob und Mar ia
Walland daselbst, wegen aus dem Urtheile vom 27. August 1625, schuldigen 100 fi. M . M . c. 5. c.,
in die executive Feilbiethung, der dem Lehtcin gehörigen, in der Stadt Krainburg, 5ub Lcnsc.
Nr. »92, gelegenen, gerichtlich auf 2L5o ft. gefchäytcn Hauses, sammt Pirlachantheile, gewil!»-
get, und zu deren Vornahme der ,5. Jänner, »5. Februar und i5. März t. I . , jedesmahl Bor«
mittags in den Amtöstundcn in hlcsiger Gelichlslanzlcy mi t dtm Beysahe bestimmt worden, taß
die Realitäten, wenn selbe weder beo der ersten noch bey der zweyten Feilbiethungstagsahung um
den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, bey der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Hierzu werden die Kauflustigen, insbesondere die intadulirren Gläubiger mit dem Anhange z»
erscheinen eingeladen, daß das in der Stadt Krainturg gelegene,, ganz gemauerte, aus einem ElccH»
werte bestehende, außer fünf Zimmern, zwey gewölbten Kücken, mehreren dergleichen Behältnissen,
und zwev StaNungen versehene haus, nebst den dazu gehörigen Pirtachantheile besichtiget, und
die diessälNgen Licitationsbedingnifse täglich in hiesiger GerichtSlanileo eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bezirks-Gericht Michelstetten zu Krainbnrg den 22. November 1627.

Z T ^ ' Z i ä . ^ s ^ E d i c t ? . M . ,339.
Von Seite der Bezirks > Obrigkeit Wipdach wird bekannt gemacht, daß mit 3,. December d . I . ,

die mit den dießseitigen Fleischbank'Unternehmern bestehenden Auöfchrottungs . Verträge zu Ende
gehem

Um nun den Bedarf des Publicums dieses BezirkeS, hinsichtlich dieses Lcbensartikels für das
Jahr 1828 sicher zu stellen, wird die Fleischausschrottung für den Ort S t . Veith und Eoncurenz
am 17-, für den Ort S tu i ia und Concurenz am 16., fo wie für den Markt Wipbach und die
da u concurirenden Ortschaften lam 19. December d. I . in den vorbenannten Orten selbst, jedes«
mahl um 9 Uhr Vormittags im öffentlichen Verstcigerungswege für das Jahr 1826. an Denjeni.
gen überlassen werden, welcher zu dercn Uebernahme gegen Beobachtung aNer gesetzlichen Vor-
schriften unter den vortheilhaftesten Bedingnissen sich herderlassen wird.

Die Ausfchrottung erstreckt sich sowohl auf das R ind . als Schcpsensieisch; die Ausrufspreise sind
die der eben auslaufenden Pachtung. Die übrigen Bcdingnisse tonnen bey der gefertigten Beziltö-
Obrigkeit täglich eingesehen werden.

Bezirks . Obrigkeit Wipbach am 26. November 1627. ,

<Z. Beyl. Nr. 96. d. Zo. November 1S27.) D ^



z° 3- 57a. ( i ) <I d i c t. ^ä Nr . »H?.
Vom Bezirksgerichte zu Neumarktl wird anmtt bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des ,

Alex lÄhscadon, aus Kreuz, äa praLZ. »3. May »627, Z.ihl »47, in die Ausfertigung der Amor-»
tisations . Ooicte, rückttchttich des angeblich in Verlust qer^chenen, auf das, auf der öorenz Jas»
beh'schen l j3 hübe zu Kreuz, unterm »4- Februar ,Lo6, intabulirte heirathszudringen der Sllsa.
bethIasbey, pr. 200 fl. Landes» Wahrung, sammt Einsen superintabulilten Vergleichs/<1c1«. 20. M a y
iÜ!7v pr. i3? ss. M . M . , gewilliget worden.

Ss haben demnach Jene, welche auf gedachten Vergleich aus was immer für einem Rechts,
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, ihr Recht darauf binnen der peremtorischen H M
von einem Fahre, seckö Wochen und drey Tagen, so gewiß da rMhun , widriyens auf ferneres
Anlina.cn die abgedachte Vergleichsuckunde, r65g6cl,iva das darauf befindliche Superintabulations»

r Cectisicat für gelobtet, kraft, und wirkungslos erklärt wereen würde-
^ Bez. Gericht Neumartt l am 19. May 1627.

.^__—________ E d i c t . '
Von dem Bezirks. Gerichte Reifnitz wird hiermit allgemein kund gemacht: Ts seyen zur Liqui»

dirunq des Actio« und Passiv» Standes, nach Ableben nachstehender Personen, die Tagsatzungen
auf folgende Tage bestlmmc worden, a ls :

^ Auf den 7. December 1627, Vormittag nach Stephan Sbaschnik, ^ 4 hübler, von Deutfchdorf.
l » 1, „ v » ^ Anna Scdilz, von Odergereuth.
ff » « » » » « Thomas Mlkolitsch, Grundbesitzer zû  Traunik.
U ^ H4. » » „ » Lucas Brehcl , Hausdesitzec zu Rcifnitz.
^ » ^ » » « ^ Francisco Petteln, von Rcifnitz.
I » „ » » » ^ Mar ia Novak, von detto.
ff hiezu werden die Verlaßgläubiger und Schuldner mit dem Beosatze vorgeladen, daß die Er»
k fiern slb die üblen Folgen ihres Ausbleibens selbst bevzuwesscn haben, wider die Lehtern aber nach

Vorschrift der a. G. 0 . im ordentlichen Rechtswege verfahren werden wird.
i- B?z. Gericht Reifniy den 19. November 1627. '

k Z . ,262. (») G d l c t . Nr . 6gä.
ANe Diejenigen, welche bey dem Verlasse des zu Videm am »6, August 1627 verstorbenen

Anton Hchuffer, aus was immer für einem Rechtsgrunoe Ansprüche zu stellen vermeinen, werden
hiemit vorgeladen, zu der hiemit auf den 12. December ,827, Vormittags bis 12 Uhr , vor diesem
Gerichte bestimmten Taasayung zu erscheinen und selbe anzumelden, wiürigens sie sich selbst die
Iolgen des tz. 6 i4 b. G. V . zuzuschreiben haben werden.

^ Sez. Gericht der Grafschaft Auerfperg den »5. November 1^27.

Z . 1376. (1) F e i l d i e t b u n a ö ' G d i c s.
Von dem Nezirlsaerichte Senofttsch wird bekannt gemacht: E5 ftv auf Ansuchen des Herrn

Mathias Dolenz, von Prewald, in die executive Versteigerung ocr. dem Anton W i r t h , von Pre»
walo, gehörigen Ueberlandsgründe, a ls : Wiese ^ d e r n l L H , Wiese ? " ' Maine, und Wiese 031-2-
ä» na sli in^ai-xi, wegen schuldigen 658 ft. 54 kr. Kapi ta l , und 12g ft. 5 i kr. an bis 4- July ,626,
verfallenen Interessen c. «. c., gewillig«t worden, ^u diesem Ende werden die Termine auf den
>?. October, 17. November und 17. December 5. I . , Vormittags um 9 Uhr im Orte Prewald
mtt dem Anhange bestimmt, daß die, in die Execution gezogenen Uederlandsgründe, wenn sie bey
den ersten zwey Feildiethungstagsahungen weder um noch über den ^chähungswerth an Mann ge.
bracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter demselben hintangegeben werden würden.

Bezirksgericht Senofetsch den 3 i . August »627.
A n m e r k u n g . ' Bey dec ersten und zweyten FeilbiethungStagsatzung hat sich kein Kauflustiger

gemeldet.

Z. i33». (1) F e i l b i e t b u n g s . E d i c t . »ä Num. ^ 7 3 .
Van dem vereinten Bezirksgerichte Michelstetten zu Krainburg, als Real»Instanz, wird hiemit

bekannt gemacht: W habe das hochlöbl. k. t. Stadt» und Landrecht zu Laibach, über Ansucken deK
Herrn Mias Rebitsch, Vormund des minderiährigen Johann Georg Carl Recher, und Herrn v r . M a .
ximUian Wurzbach, Curator der Mar ia Scheschit'schen minderiährigen Kinder, als Johann Recher,
sche Erben, wider Jacob und Elisabeth Streicher zu Kiamburg, wegen aus dem gerichtlichen Per,



1365 —

gleiche vom 3». October iö25, schuldigen 4oä ss. C- M . c. 5. c., in die executive FeilbiethunZ, dts
dem Jacob Streicher gehörigen, in der Staoc Krainburg, »ud Consc- Nr. i 6 i , liegenden, gerichtlich
auf 46« ft. geschätzten HauftS, sammt dazu gehörigen Pirkachantheile, und der auf 4 st- -5 fr. gerickt»
lich dltdeueitcn Fährnisse, mittelst Bescheid vom 11. September 1827, gewilligct, und unter einem
dieses Bezirksgericht um Vornahme dcr Versteigerung clsuchl. Zu diesem Onde werken drey Feil»
biethunqstaastitzungen. und zwar: die ezstc av'f den 8 Jänner, die zncrtc ouf cen 6. Fcbrual und
die dritte auf den 6. März f. I . , und zwar für die Realitäten jedesmahl in den Amtsstunden Bor»
mittagK, für die Fährnisse Nachmittags in hiesiger Gcricktslanzley nnt rem Becfaye bestimmt,
daß die obrenanntcn Realitäten und Fährnisse, wenn solche weder bey der ersten nock bey der zwey«
ten Feilbieihungstagsayung um den Sckähungswerth oder darüber on Mann gebracht werden tönn»
ten , beo der drttlcn auch umcr demselben hintangegeben werden würden.

Wozu die Kaufiustigcn und insbesondere die intabulirten Gläubiger mit dcm Beosahe zu er-
scheinen eingeladen werden, daß das in der Stact Krainburg gelegene, gemauerte, aus einem Erd«
a?schoße bestehende, mit einem Zimmer, einer gewölrtcn Kammer, dergleichen Küche und Keller
versehene Haus nedst den Pirkachantheilen besichtiget, und die dießfaNigen Licitationsbedingnisse täg«
lich in hiesiger Gerichts« Kanzle» eingschen werden tonnen.

VereinteS Bezirksgericht Michclstclten zu Krainburg den 10. November 1627.

Z. ,393. ( i ) E d i c t . Nr . 2255.
Bon dem Bezirksgerichte haasbcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge Ansuchens

des Valentin Matizhizh, von Gidenschuß, äe pr^c-L. 25. d. M . , Nr. 2255, in die executive Feilbie-
tdung der, dem Johann Schrcidas, von SeNsach, gemeinschaftlich mit seinem Weibe Mar ia Schrei»
b.,s gehörigen, der Herrschaft haasberg, 5ul> Rcctif. Nr . 553, unterthänigen, auf 900 ft. geschätz«
ten Halbbube, wegen schuldigen io st. ,5 kr. c. 8. c , gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsahungcn, und zwar die erste auf den 22.
December 1L27, die zweyte auf den 22. Jänner und die dritte auf den 22. Februar ,628, jedes«
mahl um 9 Uhr Früh in ^oc« sclisach m>t dem Anhange bestlmmt, daß, falls diese Halbhube bey
der ersten oder zweyten Licit.mon weter um die Scdahung noch daiüber an Mann gebracht wers
den konnte, solche bey der dritten aucd unter der Schätzung hintangeqcben werden soN.

Wovon die Kauflustigen durch Cdicte, und die intabulttten Gläubiger durch Rubriken ver«
ständige! werden.

Bezirks» Gericht hsaöderg am 3o. August 1827. '

i>. »33?. ( l ) G d i c t. Nr. 2^24.
Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt: Es sey in Folge Ansuchens des Lorenz Mo l le , von

Rakek, 6c p ra« »Z. d. M . , Nr. 2 ,24 , in die executive Feilbiechung der, dem Iosepb M o l l e , ron
Selsach, gehörigen, der Herrschaft Haasderg, «ub Rectif. Nr . 534, zinsbaren, auf 641 si. 55 kr.
geschätzten Halbhube, wegen schuldigen 58 si. 3a kr. c. «. c., gewUliget worden.

^u dit f tm Ende werden nun drey Licitationstagfatzungen, und zwar: dienerst« auf den 22.
December 1627, die zweote auf den 22. Jänner »L26, und die dritte auf den 22. Februar 1628,
Früh 9 Uhr im Orte Sellsack mit dem Beosahe angeordnet, daß die gedacbie Halbhube, bey der
ersten oder zweyten Licitation nur um oder über die Schätzung, bey der dritten aber auch um je»
den Anboth hintangegcben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edicte, und die intabulirten Gläubiger durch Rubriken verstän.
d'tget werden.

Bezirksgericht haasberg am ,? . August 1627.

' E d i c t "
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrfchaft Lack wird hiemit allgemein fund gemacht:

S3 habe über Ansuchen des Franz Krenner von Lack, und Caspar Babnig von Retexke, in die
Ausfertigung der zweo nachstehenden, auf der dlesem Letztem gehörigen, der StaatSberlschoft Vack,
3ud Urb. Nr . 254H25Z<,, dienenden Ganzhube, eud h . Nr . »o in K6te2do, angeblich in Verlust
gerathenen Urkunden, a ls : '

H) des Heiratysbriefs, zu Gunsten der M i n a Podvieß, ääo. et imab ^. May »boL, pr. 960ft.
Landes ' Währung;

l») des Urtheils, zu Gunsten d«s Joseph Krenner, ääo. 20. J u l y , intad. «.l August »L i« , pe.
K2?5 P. gewiNiget. ^ . .



GZ werden daher alle Jene, die auf die benannten Urkunden ein Recht zu haben vermeinen,
tziemit aufgefordert, dasselbe binnen einem Jahre,, sechs Wocken und drey Tagen, so gewiß hier»
otrs geltend zu macken, widrigens nach Verlauf dieser »zeit über ferneres Ansuchen des Franz Kren«
ner und Caspar Badni t , die öden genannten zwey Urkunden, sammt oem Intabulations . Certi«
ficate für nu l l , nichtig, und kraftlos erklärt werden würden.

Lack den 27. November 1827.

Z. '256. (1) E d i c t.
Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: M a n

habe überz executives Ansuchen des Anton Kural t , als Cessionär der Elisabeth Hostnig, und Ma»
thias Hartmann, wegen aus dem Urtheile, c16o. 2. Mä>z 1826, ihm gebührenden 2o5 ss. 53 1̂ 4 kr.,
gegen Georg hartmann die executive Feilbiethung der, diesem gehörigen, der Staatshercschaft Lack,
5nd Nrb. Nr . 2^77^2377, dienenden Ganzhude, 5ub h . Nr. 14, im Dorfe hcil. Geist im gerichl.
lichen Schatziverthe von n5a ft., bewilliget, und zur Vornahme derselben drey Tagsayunqen, und
zwar: auf den 20. December »627, 21. Jänner und 21. Februar 1628, jedesmahl von 9 bis
»2 Uhr in I^aa^ der Realität mit dem BeofaIe angeordnet, daß, wenn die zu versteigernde Hübe
bey der ersten und zweyten Versteigerung nicht um oder über den Schäywerth an Mann gebracht
werden könnte, selbe be» der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beysahe zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschrei»
bung, so wie die Llcitationsbeomqnissö in hiesiger Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Lack den 20. November 1L27.

Z . tZgI . (,) E d i c t . Nr. ,520.
Vom vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge.

bracht: Ts fty auf Ansuchen des Hecrn Johann Tlsner, Cammeralverivalter zu Landstraß, wegen
behaupteter n o f l . rückiNndi^en Interessen und Gerichtskosten, in oie executive Feilbiethung, der dem
Conleuten Mathias und Tlisab^eth Okorn gehörigen, der Herrschaft Wörd l , Lud Urb. Nr . 5a ein»
dienenden, zu Schalovih deo ^ t . Margarethen gelegenen Mahlmühle mit 3 Läufen, nebst einer
halben Kaufrechtshube und 2 Weingartensstecke, alles gerichtlich auf 2^ ist . geschätzt, gewilliget worden.

Zu dieser Versteigerung werden demnach drey Tagfahungen, a ls: der 24. October, 24. No«
vem'^er und 22. December »627, jederzeit Früh von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange anberaumt, daß im Falle diese, Realität weder bey der ersten noch zweyten Versteigerungs»
Tagsatzung um ooer über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden sollten, selbe beo der dritten
auch unter dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. Es werden demnach alle Kaustu»
ftigen zu dieser Feilbiethung mit dem Veyfatze vorgeladen, daß die dießfälligen Licitationsbeding.

, nisse entweder in hieroctlger Amtskanzleu in den gewöhnlichen, Amtsstunden, oder am Tage der
Licitation eingesehen und vernommen werden können.

Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 26. September 1827».
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Versteigerungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. iZyc». (1) E d i c t .
Von dem Bez. Gerichte der Herrschaft Freudentbal wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Georq Qdlack, als Vertreter seines Sohnes Matthäus von Werbleme, im Bezirke
Sonneg, wider Joseph Iarz von Podreber, wegen schuldigen 49a ss. 25 kr. c. g. c., und 9 Mer«
ling Weihen, in die^ Reasfumirung der dritten, auf den 16. November d. I . anberaumt gewesenen
executive?! Versteigerung, der dem Lehrern gehörigen, der Herrschaft BillichgraH, sub Rect. Nr. 26
dienstbaren, auf i 63 i ft. gerichtlich geschätzten ganzen Kauftechtshube, sammt A n - und Zugehör

^ aewilliget worden.
^ Zu diesem Snde wird die dritte und letzte Versteigerung dieser mit gerichtlichem Pfandrechte

belegten Kaufrechtshube, sammt An» und Zugehor, nunmehr auf den 20. December d. I . , Vor-
mittags von 9 bis !2 Uhr im Orte Podreber mit dem Beysatze bestimmt, daß, wenn gedachte

l- Realität bey dieser Versteigerung nicht um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
l werden könnte, solche bey dieser Versteigerung auch unter dem Schätzungswerhe hintangegeben wer«
l den würde. Bez. Gelicht Freudenthal am 26. November »827,



Kreisämtliche Veriautbaru«IkU7
I , , . k <i> K u n d m a c h u n g . M r . zo355.
^ Am 6. December l . I . , Vormittags um 9 «hr, wlrd bey diesem k M r l . konigl. Kreis-
amte die mtt bober Gubernial - Verordnung vom 23-, Erh. 26. d. M . , Zahl 2^335,
anbefohlene Mmuendo - Versteigerung, wegen Beyschassung der, der hiesigen Pol:zev-
Mannschaft, scit 1. Jänner ,826 gebührenden Montour und sonst.Zen Gegenstande S ta t t
Anden - Der an Tuch- und Leinwand. Erfordernisse, an Klnder-, Schuh-und Hut .
macbtr- Arbeit, dann an verschiedenen andern kleinern Artikeln berechnete Kostenbetrag
beläuft Nä, nacb dem buchhalterisch odjMrten Kostcnüberschwge auf d:e Gesammtsumme
von n^i ss 2 ! Z ^ kr. Die Lieferungslustigen ronden demnach zu dveser Licttatwn zu
erscheinen mit dem Bemerken eingeladen, daß der detailirre Kostsnuberschlag, die Muster
der Tuch- und Leinwandgattungcn, dann die Licitationsbeditignisse täglich in den gewohnli«
chen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingeschen werden können. — Kalserl. köntgl.
Kreisamt Laibach am 27. November 1827. ^ ^ .

3 i3oä. (1) E i r c u l a r e Nr . 65/^ .
an die B e z i r k s - O b r i g k e i t e n . — Zur Herstellung der nach dem rectlswrten Ko,
stenüberschlage auf 735 fl. 5 i kr., Gage Siebenhundert Dreyßig Fünf Gulden 5 ; kr.
Eonv Münze veranschlagtLn Thurnbaullchkeiten bey der Pfarrkirche zu Hrenovltz, nnrd
laut hoher Gubernwl - Verordnung vom 14. v. M . , Zahl 21766, eine Minuendo-Ver<
fieigerung am 2 ! . Jänner nächstkommenden Jahres 1828, 9 Uhr Früh in der Amtskanz«
lev dieses k k Kreisamls abgehalten werden, wozu die baulustlgen Unternehmer vorge-
laden werden. — Von dem kaiserl. kömal. Krcisamte IdcMera am 2. November 1827.

Vermischte Verlautbarungen..,
2 »3q,. (1) N a ch r i ch t. Nr. i566.

Bon dem Bez. Gerichte Adelsberg rrird bekannt gsmacht, daß die mit dießgerichtlichcm Be«
scheide vom 4. October d. F., Z. !<"6, in der Execunonösüche der Nächdarschaft DeMfchdolf, w,<
dcr die Nachbarschaften PcteUne und Dorn, nohmenttich gegcn die Infofsen Jacob Decleva, Paul
Smerdu» Anton Bodapiuz, Georg Pento, Ioftph Safran, Matthäus Smerdu, Stephan Wütenz,
Kranz Sckadeh, Joseph Bergozh und Ivan Tfchelchar.'auf ten i^. d. M . festgesetzte zwerte exe«
cutwe Perfteigerung, der in die Execution gezosiknen Gegenstände, wegen schuldigen 999 F-bl fx.
«ebst Supcrcxpensen, auf den 28. d. M . , die dritte unft lchte aber auf d^ni2. December d. I .
mir dcr Wiltung übertragen roorden"^ey, daß die mit Pfandreät belegten Effecten, trenn solche
om 2U. d. M . rveder um, nock üdcr dcn Tchätzun^slrertb ^ngedracht »rcrten könnten, am 12. De»
ccmbcr' d.' I . auch unter dem S^bätzunOswerthe hintangegeben melden würden.

Bez. ^cncht Adclgberg, den 26. November 1827.

^ ,5»t, (1) F e i l b i e t b u n g s ^ Od i / t . Nr. 1625.
Bon dem vereinten Bezirksgeliäte Michelsteu^n zu Krainburg rrird hicmlt bekannt ßcmacht:

l3s lcu über 7lnsuö,en dcs Johann Skerjanz von Mlata, M'gesetzlicher Vertrettr seincr Edegattinn
?^>nef re'rorncn "udelman^ , wider MattdäuA ^udezwüni- zu Kokrih, N'kgen aus dcm selickNl«
^en B-laie'che, 66«, 24. E'.xtcmber ^ 2 4 , inlabulitt ,U. April idZ5, Mulmigen 52 fi. M . M .
e » c " in die ex«cunve Belstelgnunss, tcr dtw Ledern gel^öligen, mit cem Psondrcchte beleg»
ten jtt Kccklid qllesicnen, der Hci.tlchoft Ggg eb Ktaindutg, »ud Rcct. Nr> 224.dienstbaren, ßlriHt«
liH^Q^f ^55 N.^" lr. M . M . aesäühten gonzen Hude, sommt 'An^ und ^uaehör, ßcnlNwr, ukd
deren Bolnahmc auf d«n 22, .Teccmd<r l-' I . , 2g. I ä w ' t l und 23. Zcd^uor k. I . . jetesniabi Vor«
mittags'um 9 Udr im Orte Kotrih mit dem Bcrsüde dlsi'mmt worden, daß d,e Reclttot, rren»
ltlde weder teö del elften noch Gerten F«i7Nclbunßst2Ksctzung um de^ Ecköhungwenh odtl darüd«

wn Mann getracht werten tonnte, ,bey der., btittcn cuch unttl Nwftlben hmtangtüNkn neiden

(Zur Beyl. Nr. Z6. d. 2o. November ̂ 27.) C



^ Wa,u die Kauflustigen^ und insbesondere die intabulirten Gläubiger mit dem Beyfügen zu
erscheinen eingeladen werden, daß die Llcitationsdedingnisie täglich in Hiesiger Gcrichtskanzley cin. '
gesehen werden können. Vereintes Bez. Gericht Wichelsletten zu Kraindurg den 2^. October 1627.

Z. 1369. (») ^ G^"i^^tl " ^ " " N^TZS^T"
Non dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es seye in Folge Ansucheni

des Stephan Rock, von Scheraunih, in die Reassumirung der mit Bescheid vom 6. August 1624,
Nr . 16.5, bewilligten, aber unterbliebenen executive« Feilbiethung, 0cr dem Thomas Oswouch,
von Kirchdorf, gehörigen, der Herrschaft Loitsch, »nb Rectif. Nr. 54, zinsbaren, auf 62c. st. genchl.
lich geschätzten i j3 Hübe, wegen noch schuldigen 4> ft. 4? ^ 2 tr. c. «. e , bewilliget worden-

Zu diese in Ende werden nun dreo Licitationstagsatzungen, und zwar: die erste auf den 24.
December »827, die zweyte auf den 24. Jänner 1626, und die dritte auf den 23. Februar »82I,
jedesmahl um 9 Uhr Früh in I^oco Kirchdorf mit dem Anhange ausgeschrieben, daß, faNs diese
Drittelhube bey der ersten oder zweoten Tagsatzung um die Schätzung oder darüber an Mann nicht
gedrackt werden tonnte, solche bey der dritten auch unter der Sckätzung Hinlangegeben werden soll.

Wovon die Kauftustigen durch Edicte, und die intabulirten Gläubiger durch Rubriken vcrstän«
diget werden.

Bezirks. Gericht Haasberg am 19. May 1827.

Z. »3Z2. ( i ) S d i c t. Nr. ,708.
Bom vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt, wird zu Jedermanns Wissenschaft ge»

bracht: M scye auf Ansuchen der M a r i a , verwitweten Wutschcr zu Draaa, wider ihren Stiefsohn
Johann Wutscher ebendort, wegen auK dem Urtheile vom 54. Iu lo ^626, 15. Nr. 1149, hehaup.
teter Forderung, pc. Z22 ft. 24 2j4 fr. 4 o > Vcrz. Zinsen und Gerichlökosten, in die executive
Feilbiethuntz, der dem Johann Wutscher, zu Draqa gehörigen, der Herrschaft Kl ingenfM, «ul,
Urb. Nr. 220, dienstbaren, gerichtlich auf 100 ft. gefchZyten ganzen Hübe, gewMiget ivorlx-n.

Zu dieser Versteigerung wecden drey Tagsahungen, alS: der 2t. November, 2». December
1827, dann 21. Jänner 182a, jederzeit Früh von 9 bis 12 Uhr im, Orte Draga mit dem An»
hange bestimmt, daß, im Falle diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs«
tagsayung um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden sollte, dieselbe bey der
dritten auch unter dem Schäyungswerthe hintanqegeben werden müßte.

Es werden demnach alle Kauftustigen zu dieftc Versteigerung mir dem Bemerken eingeladen,
daß die LicitationK-Bedingnisse entweder hierorts in den gewöhnlichen Amtöfiunden, oder aber
«m Tage der Licitation im Orte Draga eingeseben werden kön?»sn.

Bez. Gericht Rupertshof zu Neustatt am 7. October 1U27.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Versteigerung hat sich fein Kaussnssiger gemeldet.

Z7I364. (') ^ ^ ^ ^ "
z I n dem Hause Nr . 221 , am neuen Mark t , am Ecke in die Schustcrgasse, ist auf Ge,
' orgi 1828, das immer gewesene Handlungsgewölbe, mit den daran aiistossendm zweyen

Gewölben, auf mehrere Jahre conlractmaßig in Pacht auszulassen. D»e Lage dleses
Handlungsgewölbcs empfiehlt sich dem hiesigen Besuche der Vorssadler T y r ^ a u , Krakau,
und Gradischa, von A-cite der Triester-Lmle. Llebhabe« belieben sich beb Weitern bepm
Hausmeister in eben dem Hause, zu ebener Erde zu erkunvigln.

3 i3?3 ( 0 ^ ^ ^ ' ^
I m Hause Nr . 221 , am neuen Markte, im ersten Stocke sind, und zwar platzltits

zwey schöne, gemahne, eines aber gaffensciis befindliche Zlinmer, stündlich bis Georgi 1628
^ um einen billigen Miethfins zu vergeben.
^ Das Nähere lst im Hause Nr . Job , im erssen Stocke zu erfahren.

B i « i c h t i g u n g . I n den Intelligenz »Blattern N r . gZ, yH und Z 5 , im Amortisations«
Edicte, öäo. 3. August 1627, z. Zahl 9 4 , , hlißt es: Frsnz karl Wvi ler

, und soll heißen: Franz Carl Wes l sn . ^ ' — " ^)


